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tmfe^fßar — erffaunmô rafcß!
Sebent, ber feine jpaare gerne behält, nnb jebent, ber ftcf) betrübt, f^ge» flY/arrtttit

fie öcrlorcn p hoben, tonnte ber gleidje illat gegeben tnerben: gebraucht bP5p «vll^UilU»
DJleljrere langjährige SSerfudhe mit Seuten bon jebent Alfter ttnb beiber ©cfdjlcdjtcr hoben gang

erftaunüctje ©rgebniffe ergeben. ®ie antifeptifdje Sffiirfung jenes SJtittelS bernidjtct alle ©dfittacobcr
ber fiaartoitrjcl. 2Bo nicht Me §narfeime jerftört, mirb und) fingern ©ebraudj fräftiger fmartuncbS
eintreten. 9Jîcj;aua bertiinbert ba§ Dludfaltcn ber §aare, befeitigt bic ©djubben, wit baê babitrdj
berbnnbcitc läftigcSntfen ber Sobfbaitt, nnb fdjüht bor friibjeitigem Srgrauen ber £>aarc oft bid
ind bobe Dllter/fHF" WJegana mirb berfnnM nadj allen Öättbern unb ift bie Dladffrage enorm.

ifjretd ber $lajdjc 3fr. 3. 50.

§fofg ßräfftger Jchnurrbarr rterCcmgt »r "j&int'a.
(Settberiibmt ttnb nttein ed;f) Sffiunberbnr frfjnclt unb fixerer Srfolg.

2Bo bas ÜJtittet angemnnbt_, entmicfelt ftdj rafdh ein üßbigcS SGSadjStum unb erzeugt fdjon
in 10—14 Sogen bie SDfättttcrtbiir&e eines ftfton netten ©djintrrbartcd.

ifreid ©tärle Dir. I $r. 1. 90, Dir. n $r. 3. 50, cj-tra ftorf 3ft. 5.—.

$erl)litffctib, ret^enb Ijitöfd) reiuen, jugenMidfen Seint ; gebraucht w „Serena"»
©djon in ben erften Sogen nod; ber Dlutnenbung tritt eine oitffoltcnbe Seintberfcböncrmtg ein, Me §aut mirb
fommetweidj, befeitigt fdjttett ttnb fidjer ottc läftigen önutfcbler, mte ©omtnerfbroffen, ftfoiten, Plorbcti, ©ouren,

gierten, Sllöte, liiftigc Dlnfeitröte etc. unb ift obfolut unfdjoblid;. !|freid à jÇr. 3. 80.
JâdflrtfUfftfrtlét f"* fogenonnte toftige Somcnbörte, ®eftff)tg= ttnb .törberboare, obfotnt fjntrlojed unb
2 unfrijöblidjed ©erfahren. ©reiß à g-r. 3. 50. (H 31347 l—17)

"gSci gJltchferfoCg ôcn "gSefrag gurücß. ~*d gjterfanô ttur gegen giïad?rtal?me.
gentraltieriatibljattê 3t. (gießettberger, ^fumeur, Saufamte.

3IHe Hoffnung oufgegebett.
gürtiS, bert 18. SIprit 1903.

grSuletn 9t. ©raf, ï)tcr, mar fo ftarf
neröcnlcibenb, baß bereits alle ^off;
nung auf 93eßerung aufgegeben mürbe;
allein bureß i]3aftor RönigS Gemens
ftärfer ift biefe iunge Xocßtcr iefet
wteber gSujCicj ßebicttt, fo ftfirctot
grau Couifa Hartman», moßnßaft
SBolfbacßftraße.

(Sin ©tiefer, 9ßaul 9Beber au8 9?ä=
nifoit in ber ©djmeij, banft ©Ott, baß er mit ^3aftor &3ntg8
91erocnftärfer befannt mürbe, benn er litt jmei Saßrc fo an
Bodiçjrabigcr 9?crooßtät, baß er fcincnJBeraf aufgeben mußte;

" ' Ecr geu

ffittrbe fn btou, bob mon crfdjrnl.
© t. SB an in, Stuguft 1901.

litt feßon feit aeßt Saßren an
gaßfueßt, ßattc aile oier Bi8 fed)8
SBocßcn 9tnfälle, mürbe barauf fo Blau,
baß man tor mir crfdjraf, — erft
jeigte ficB ©dmtteln bc8 $opfe8, mel;
cßc8 man fur eine 9IngcmoBnBcitßictt;
c8 mürbe aBcr fd)Ummer, unb 93c;
Baublungen Bütten feinen (Srfolg ©in
©ciftlit er cmpfaBt bann 93nftor Sö;

nig§ Sftcrtcnftärfcr, unb nad) ber erften g-lafdje mürbe eS fcBoti
Beffcr; Bei ber fttueiten BticBen bie Einfälle ganj au8, unb nacB

: genommen,
ttdjt 5Dîotwtctt Sitt itft ganä geseilt.

93iftor ©tueff.notfibcm er ober feefia Qflafc£»cnbon bem ïîertienftârl
füßlte er ficB fo rnoßl/ mte nie jutor.

©ittcâ ÇfarrcvS Seugnid. SBOfittgcn (gfretBurg), 3 1904.

gfrt. 9t. ©tut*, 24 3ûB*e tÜ/ fin feit 13 !3ûBrcn an gatlfudit; feitbem fie nun aber 9ß. 9t. <3t. naßm, B^t ße feine 9tnfäHc
ntebr geftaBt, wofür ieft im Sîamctt ber fwwergepriiften gamttie battle. Sß. 8Î o b o Cßfnrrer.

S'aufettbntal
banfenb für bie glafdje 93. 9Z. ©t. für unfere Xodjtcr 9tnna, metdBe feitbem nur einmal gefallen ift burdj einen ©djrccfcn, ße
Batte nicBt ba8 3«f^^^cnjicBen ber ©lieber mie fonft, fonbern nur 9Jtagcnframpf, al8 oß ße erftiifcn mollte. 933ir merben ben
9ierocnftärfer empfeßlcn unb finb mir bafür ftct8 banfbar, baß ße geßeitt iß. gainilie .^ubtarb, 3)cbclier, Jura bernois.

ein mertoollcS SucB für 9tcroenlcibcnbe mirb jebem, ber eS oerlangt, jugefanbt. 9trme erßaltcn aueß bie 9Jtebt^in umfonft.fi t 4* $iefe SDÎebijtn würbe feit bem 3a^re 1876 »ort bem $oäjw. ßJaftor Siinig, gortS SSSagne, 3nb., subercitet unb ie|}t unter
fetner Slttweifung doit

IHedeZilt CO., fratlHfUtt 3.111., ^tbbaftl". 58.
Sei SlbotbtJcnt p bobett für $r. 5.— ßer fylofdjc; in iter ©dpet^ bei Slbofbcïtr S®, ©oft, ©er»

unb Slfjotbcfcr ©. ©äfpett, ©dtaffOrtWfe». (H209A)
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KrfoLg unfehlbar — erstaunend rasch!
Jedem, der seine Haare gerne behält, nnd jedem, der sich betrübt, M/rrana

sie verloren zu haben, konnte der gleiche Rat gegeben werden: gebraucht Wv JJll.^UlUU
Mehrere langjährige Versuche mit Leuten von jedem Alter nnd beider Geschlechter haben ganz

erstaunliche Ergebnisse ergeben. Die antiseptische Wirkung jenes Mittels vernichtet alle Schmarotzer
der Haarwurzel. Wo nicht die Haarkeime zerstört, wird nach kurzem Gebrauch kräftiger Haarwuchs
eintreten. Mexana verhindert das Ausfallen der Haare, beseitigt die Schuppen, wie das dadurch
verbundene lästige Jucken der Kopfhaut, und schützt vor frühzeitigem Ergrauen der Haare oft bis
ins hohe Alter. M?" Mexana wird versandt nach allen Ländern und ist die Nachfrage enorm.

Preis per Flasche Fr. S. 30.

Stolz kräftiger Fclmurài'f verlangt MW" Mivbcl.
(Weltberühmt und allein echt) Wunderbar schnell und sicherer Erfolg.

Wo das Mittel angewandt, entwickelt sich rasch ein üppiges Wachstum und erzeugt schon
in 1st-14 Tagen die Mäuncrwürdc eines schon netten Schnnrrbartcs.

Preis Stärke Nr. I Fr. I. 00, Nr. N Fr. ». 30, extra stark Fr. 3.—.

Verbliisscnd, reizend hübsch iS'S-SS' '.Si »»- „Serena".
Schon in den ersten Tagen nach der Anwendung tritt eine auffallende Teintverschöncrung ein, die Haut wird
sammetweich, beseitigt schnell und sicher alle lästigen Hantfehler, wie Sommersprossen, Falten, Narben, Säuren,

Flecken, Nöte, lästige Nasenröte etc. und ist absolut unschädlich. Preis s Fr. Z. 80.
LtMkPNisèrNêr îur sogenannte lästige Damenbärte, Gesichts- und Körpcrhaarc, absolut spurloses und

— unschädliches Verfahren. Preis à Fr. ». 30. ln omr? u—

Wei Hlichterfokg den Wetrag zurück. "MW 'Wersanö nur gegen WacHnnHrns.
Zentralversandhans A. Eichenberger, Parfumeur, Lausanne.

Alle Hoffnung aufgegeben.
Zürich, dcn IS. April 100S.

Fräulein A. Graf, hier, war so stark
nervenlcidend, daß bereits alle Hoff-
nung auf Besserung aufgegeben wurde,'
allein durch Pastor Königs Nerven-
stärker ist diese junge Tochter jetzt
wieder gänzlich geheilt, so schreibt
Frau Louisa Hartmann, wohnhaft
Wolfvachstraße.

Ein Sticker, Paul Weber aus Nä-
nikon in der Schweiz, dankt Gott, daß er mit Pastor Königs
Nervcnstärker bekannt wurde, denn er litt zwei Jahre so an
hochgradiger Nervosität, daß er seinen Beruf aufgeben mußte,'' ' "" ker gen

Wurde so blau, daß man erschrak.
St. Bla nin, August 1001.

Ich litt schon seit acht Jahren an
Fallsucht, hatte alle vier bis sechs
Wochen Anfälle, wurde darauf so blau,
daß man vor mir erschrak, — erst
zeigte sich Schütteln des Kopfes, wel-
ches man für eine Angewohnheit hielt,'
es wurde aber schlimmer, und Be-
Handlungen hatten keinen Erfolg Ein
Geistlil er empfahl dann Pastor Kö-

nigs Nervcnstärker, und nach der ersten Flasche wurde es schon
besser,' bei der zweiten blieben die Anfälle ganz auS, und nach

' genommen,
acht Monaten bin ich ganz geheilt.

Viktor Stueff.nachdem er aber sechs Flaschen von dem Nervenstärl
fühlte er sich so wohl, nue nie zuvor.

Eines Pfarrers Zeugnis. B s singen (Freiburg>, s isoi.
Frl. A. Stulz, 34 Jahre alt, litt seit 13 Jahren an Fallsucht,' seitdem sie nun aber P. K. N. St. nahm, hat sie keine Anfälle

mehr gehabt, wofür ich im Namen der schwergeprüften Familie danke. P. R o d y, Pfarrer.

Tausendmal
dankend für die Flasche P. K. N. St. für unsere Tochter Anna, welche seitdem nur einmal gefallen ist durch einen Schrecken, sie
hatte nicht das Zusammenziehen der Glieder wie sonst, sondern nur Magcukrampf, als ob sie ersticken wollte. Wir werden dcn
Nervenstärker empfehlen und sind wir dafür stets dankbar, daß sie geheilt ist. Familie Hublard, Develier, llura bernois.

à wertvolles Buch für Ncrvenleidcnde wird jedem, der es verlangt, zugesandt. Arme erhalten auch die Medizin umsonst.
Diese Medizin wurde seit dem Jahre 1S7« von dem Hochw. Pastor König, Forts Wahne, Ind., zubereitet und jetzt unter

seiner Anweisung von der

Mt!èXiN NaMM S.M.. Niddllstr. 58.
Bei Apothekern zu haben für Fr. 5.— per Flasche; in der Schweiz bei Apotheker W. Volz, Bern

und Apotheker P. Bästgen, Schaffhausen. 20g ä,)
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$egeu

c£ttn$enârartâÇeifen
Jteitd^uffen,
gâropÇuCofe
gnfTuenga

mirb jcßt in ben größten ©ßitätem unb @ana=

tovien nur nocß .fuftofrtlt bermenbet.

jJtvattRcttpfTcge ttiit Âstffofatt.
®aê obige ©itb (eine pÇotograpÇifcÇe Slufnaßttte

aus einem Slnberfpital) jeigt, tüte gerne bas füftofait
gon allen Sinbevn genommen mitb. Slber audi) ©r=

maeßfene finben lein mirïfantereê SRittel/ gegen bie

genannten Slrantßeiten, mie aus ^aßtreießen geugniffeit
bon Sirjten fomoßl als bon Patienten aufS ®eut=
ttcßfte ßerborgeßt.

Per ärjtfid;c Reifer eines großen ©ßitaleS teilt
folgenbe ©rfaßrungeit bom ©ebraueß mit £>iftofûn
mit: ,,®aS fnftofan ßat entfliehen einen feßr gün-
fügen ©inftuß auf bie Stubertulofe unb bor atlen
anbern ©räbaraten ben ©orjug, feßr lange unb gut
beitragen unb auSgtebtger reforbiert ju merbett, mo»

bureß eS feine antitubert'ulöfen ©igenfeßaften ftueß biet

beffer entfalten tann. pie j&eifuttgen erfolgen glatt
unb rafd;."

1?on einem ppejialarjt wirb fofgenbes gefditieiieit : „Qn befter ©erbanfung Qßrer ißrobefenbung bon

ftiftofan moeßte icß ©ie um geft. gufenbuitg bon 2—3 meitem glaconS bitten, ©ine ipattentin mit eßronifeßer

©roncßitiS feßeint fieß ttaeß bei ©erabreießung beS ©littelS entfdfieben gebeffert ju ßaben. ©ad) StuSfage 5er

Patientin foE eS angeneßmer bon ©efeßmaet fein unb bor aiïem berußigenber mirlen als „©irolin".
gum ©eßluß motten mir nod) eins bon jaßlreicßen geugniffen bon Ißatienten ermäßnen: „gcß ßabe feit bier

tgaßren an feßr ßeftigem Sungenfatarrß berbunben mit 9ltem=, @cßtaf= unb Slßßetitlofigteit berart gelitten, baß

id) feßtießtieß gän^tieß arbeitsunfähig mürbe, mid) taunt tneßr fcßlepßen tonnte unb bereits bem ®ob inS Sluge

faß. Sitte angemenbeten SDttttel maren oßne ©rfotg unb erft als mir 8ßr füftofan emßfoßlen mürbe, emßfanb icß

feßon naeß bem erften gläfcßdjen eine bebeutenbe ©efferung unb ßeute, 14 SEage naeß bem ©inneßmen beS jmeiteit
gläfcßcßenS, bin icß mie neugeboren, alte meine bisherigen Selben finb mie meggebtafen, icß tann mieber an bie

Slrbeit unb meinem ©eruf anftanbSloS naeßgeßen. Qd) ertaube mir, Qßnen, feßr gefd)ä§ter |>err ®ot'tor, meinen

beften ®ant 51t fageit unb merbe Qßr fptftofan gemiß überall beftenS entßfeßlen. g. SÉ."

SlUe Qeugniffe föntten int Original cingefefjen tnerben. 9Jiatt beriattge and) ©ratté»

23rofd)itreit non Dr. JyeljvUtt, «Sdjnffhaufeu.

$iftofan ift nur ecfjt in OrtgtnaI=©iruf>fiafd)ett à fyr. 4.— ober in OrtginaBÜEaMettetu
fdjadjtein (ju 40 ©tücE) à gr. 4.—.

.'piftofan ift in ben 2if>oti)eEen borrcitig, ober, too nicfjt erlfältlict), bireft ju Begießen bon

Dr. gefjttlitt, ^djafflfaufeit. (h3583 cj-ns)
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Gegen

Lungenkrankheiten
Keuchhusten
Skrophul'ofe
Influenza

wird jetzt in den größten Spitälern und Sana-
torien nur noch Histosan verwendet.

Krankenpflege mit Kiflofan.
Das obige Bild (eine photographische Aufnahme

aus einem Kinderspital) zeigt, wie gerne das Histosau

gon allen Kindern genommen wird. Wer auch Er-
Wachsens finden kein wirksameres Mittel, gegen die

genannten Krankheiten, wie aus zahlreichen Zeugnissen
von Ärzten sowohl als von Patienten aufs Deut-
ltchste hervorgeht.

Der ärztliche Leiter eines großen SpitaleS teilt
folgende Erfahrungen vom Gebrauch mit Histosau
mit: „Das Histosan hat entschieden einen sehr gün-
stigen Einfluß auf die Tuberkulose und vor allen
andern Präparaten den Vorzug, sehr lange und gut
vertragen und ausgiebiger resorbiert zu werden, wo-
durch es seine antituberkulösen Eigenschaften auch viel
besser entfalten kann. Die Keikungen erfolgen glatt
und rasch."

Don einem Spezialarzt wird folgendes geschrieben: „In bester Verdankung Ihrer Probesendung von
Histosan möchte ich Sie um gefl. Zusendung von 2—8 weitem Flacons bitten. Eine Patientin mit chronischer

Bronchitis scheint sich nach der Verabreichung deS Mittels entschieden gebessert zu haben. Nach Aussage der

Patientin soll es angenehmer von Geschmack sein und vor allem beruhigender wirken als „Siroltn".
Zum Schluß wollen wir noch eins von zahlreichen Zeugnissen von Patienten erwähnen: „Ich habe seit vier

Jahren an sehr heftigen: Lungenkatarrh verbunden mit Atem-, Schlaf- und Appetitlosigkeit derart gelitten, daß

ich schließlich gänzlich arbeitsunfähig wurde, mich kaum mehr schleppen konnte und bereits dem Tod ins Auge
sah. Alle angewendeten Mittel waren ohne Erfolg und erst als mir Ihr Histosau empfohlen wurde, empfand ich

schon nach dem ersten Fläschchen eine bedeutende Besserung und heute, 14 Tage nach dem Einnehmen des zweiten
Fläschchens, bin ich wie neugeboren, alle meine bisherigen Leiden sind wie weggeblasen, ich kann wieder an die

Arbeit und meinem Beruf anstandslos nachgehen. Ich erlaube mir, Ihnen, sehr geschätzter Herr Doktor, meinen
besten Dank zu sagen und werde Ihr Histosan gewiß überall bestens empfehlen. F. T."

Alle Zeugnisse können im Original eingesehen werden. Man verlange auch Gratis-
Broschüren von Dr. Fehrlin, Schaffhausen.

Histosan ist nur echt in Origmal-Sirupflaschen à Fr. 4.— oder iti Original-Tabletten-
schachteln (zu 40 Stück) à Fr. 4.—.

Histosan ist in den Apotheken vorrätig, oder, wo nicht erhältlich, direkt zu beziehen von

Dr. Fehrlin, Schaffhansen. (« sssz y-ns)
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Rheumatismus.
Tausende an Rheumatismus leidende Patienten, die jahrelang die allgemein gebräuchlichen

Rheumatismusmittel ohne Erfolg angewendet hatten, sind durch den Gebrauch von

P

in wenigen Tagen geheilt worden. (H 82355 L—124)

ANTAEGINE ist ein unvergleichliches Mittel gegen sämtliche Formen des Gelenk- und
Muskel-Rheumatismus- Es heilt die hartnäckigsten Fälle von Ischias und Podagra, sowie
Migräne und Neuralgie.

ANTAEGINE ist auf der 4M fern at/oM a/e« ^.ttssfeKttwgr /(» IVaÂî-imgrsmiMeï (4M 4/
jffj/grieine SM Paris -Z903 zwit tier t/oitie/ten ilfetiaiiie preisgekrönt worden.

Broschüren mit Dankschreiben von geheilten Personen und mit Angaben über Gebrauch und
Wirkung des Mittels werden auf Wunsch gratis und franko versandt.

ANTAEGINE ist zu beziehen aus der

Apotheke BABBËZAT in JPayerne 8 (Waadt).
Der Versand erfolgt porto- und emballagefrei gegen Nachnahme von Fr. 6 für 1 Flasche von jSjjj

Pillen. — Für das Ausland ist der Betrag per Mandat einzusenden. PK

\JTJ"VTIPT-nJT-rTTTJrTJTJT^TJT-rTJTJTJTJlJTJVrTJrTJTJlJTJTJTJTJrTJTJTLXTJTJTJTLXUTLrTXTXIJTJTJT-rUTJ"TJTPTJTJT_rTPTJTJTJTjr^

QBtit feit 37 gtttljrrn
berotilirtcs nuft

ucrlixljltttjes fausmittel
für Lungen-Kranke

tfl Herbabnys ^ntetpfjospjjongfaum

iaat'ti=(Etl'en=S>tvup.
(n ni A)

8aï)lrctd)c mtb fjerüorvcigcnbe STrgtc ïjaBctt mit $erfca&nt)3 ßalf«(§ifens@trttp emgdjeube 5Bcrfucf)e gemalt unb
üOcrrtifdiaib gute ilicfulttiîc crjiclt Bei Sunflcnfotnvvf), ©ufteit unb 'Hcvfrfjleimmtn, ferner Bei söteidjfiiditigcii,
(Blutarmen, ©Iropbulöfen, !KI)nd)itifd)cn, ®d)luiid|Iid)en unb l)icfottl>nIcCsentcu. Sewfipvt ifl biefcS Sßräpavot als
ein Süiittct, »tieldjeS rafel) ben 3l0t>crit liebt, einen ruhigen, träftigenben ©dflnf fictoirft, ben Sdilctnt liift, bcit .fpufteii
locfevt unb fcefeitigt, btc nädjttidben ©dnueifee toerminbert, öci angemeffener 9îal)rung bie ^lutliilbuiig — bei Shnbevn,
infolge feine? OepalteS an töSlicBen SßfjoSfüjor-Salffttläen bie ftnodienfiitömig fövbert, eilt frifdjcrcS vlitSfefjen berteilft
unb bie gunatjme ber Kräfte, fowie beS Körfjcrgenjidjte? in 1) oll cut lUi elfte uuterftiiljt.

"^rciô enter gt'Cafcße §tr. 3. —.
Sftmi berlange tn ben 3ipotf)eten ftet§ „Herbabnys Kalk-Elsen-

Sirup" unb ad)te auf nebenftefjenbe, bcE)üvb(icf) regiftrierte Schutzmarke,
bie jebe glafctje tragen muff.

dinjige drjeuguttgsflefl'e uitb Jsattpfueifaub :

Dr. fjcümanns ^petljclu „jui* gnrmljfrjiglmt"
WIEN, VII 1, Kaiserstrasse 73-75.

Sepot bei ben Herren Sfpotffetern : Joli. Forster in Luzern unb G. Mainini
in Vira Magadino (Steffin), folnte in ben nieiften 2tpotf)elm.
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k?>16UMatÌ8MU8.
Innsenäe au Ikbeumntismlls leiàenàs àtientoll, àie jubreliMA àie nllzsmein Aebriinclàiobsn

kbeumntismusmittei oltns IlrkotA nllZstvouàet batten, sinà àureb àso Kebraneb voa

ip

la vellÍAell Maxell Zsbeiit voràsll. (N sssss b—têt)

ist à llllverMicàtiebss Mttet ^sgen sàtliobe Normen àss «Z«lv,»Ii- unà
71„>«lrtl->tt>eii>»»ti«iii>i>». Ls beilt à bartllàcbiZstell ?ili!e voll Isâi»» unii sovie
Allheit»« llllà

ìVlìltlI>I ist auk àer îtta/«,? ^Va/,,-ttNt/«»ttìtto7 venti
////</»«/,!« «l« àl'Kt t« ^kktktÄ àt «ko/- </o/tke,tS,t Liteckttkkke xreisZârôllt vvoràeu,

örosebürsn mit vaubsebreiben voll gekeilten ?ersovell ullà mit ^ngabell über Kebralleb unà
V^irbuug àes Vlittels veràen auk >Vullsob gratis llllà kraubo versanàt,

àIli?^I.<ZIStIZ ist ?ll belieben aus àer

^xoààs in Z?»^vr»v 8 jAVààât).
Der Versauà srkolgt xorto- uuà embaltagskrei gegen Xaebnabms von Ikr, 6 kür 1 Iklasebs von

Nilien. — ?ur àas àslanà ist àer öetrag per Nanàat ein^usellàsn. î?k

Win seit 37 Jahren
bewahrtes und

ncrilMirhes Dausmittet
fur

Xni1KLN°XlNnIî6
ist >àbà>8 Mnterpstospstorigsaurer

KclLK-Kifen-Hirup. 'MU
lll 17l ^.)

Zahlreiche und hervorragende Ärzte haben mit Herbabnhs Kalk-Eiscn-SivuP eingehende Versuche gemocht und
überraschend gute Resultate erzielt bei Lnngcnkatarrh, Husten und Verschlcimima, ferner bei Bleichsüchtige»,
Blutarmen, Skrophulösc», Rhachitischcn, Schwächlichen und Rekonbaleszente». Bewährt ist dieses Präparat als
ein Mittel, welches rasch den Zlppcnthcbr, einen ruhigen, kräftigenden Schlaf bewirkt, den Schleim löst, den Husten
lockert und beseitigt, die nächtlichen Schweiße vermindert, bei angemessener Nahrung die Blutbildung — bei Kindern,
infolge seines GchalteS an löslichen PhosPho»Kalksalzen die Knochcnbildung fördert, ein frischeres Aussehen verleiht
und die Zunahme der Kräfte, sowie des Körpergewichtes in hohem Mäste unterstüht.

H'reis einer Masche Jr. 3. —. "WU
Mon verlange in den Apotheke» stets ««lii-lZisoi,»

8iriil," und achte auf nebenstehende, behördlich registrierte 8ellàinnrke,
die jede Flasche tragen muß,

Einzige ErzeugungsstclI'e und Kanptversand:
On Hcllmanns Apotheke „zur Knrmherzigkeit"

1VNZU, VII 1, Xaiseestrssse 73-75.

Depot bei den Herren Apothekern l .lob. lorsker in Vuxern rmd t->. ììlàini
in Virn Zlagaltino (Tesstn), sowie in den meisten Apotheken.
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£ofinenber $erbicttft
für 3uttg unb <Äff.

SDurdj ©triefen im eigenen f>eim
auf unferer patentierten ©d)neH=
ftriefmafdjine fâgTiiÇ 5 draußen
uttb tJteÇr 6equem 51t berbienen.

(Entfernung fein £inbcrni§.
(H 2021 Z 366) — 3J!cm »erlange Sßrofpctt.

Ubos. I). ITIbitttch & Co., H.-6.
3üricf), Siingenftraffe 31—33/)p. 269.
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Grosse Auswahl in

und

Dekorationen
—— (H 5141 Y—317)

Neue kant.-bern.
Run$tgewerbegeno$$en$cl)aft

5 Zeughausgasse 5

w

15
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»
H«
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©

Keuchhusten!
Keuchhustensirup Barbezat

hergestellt ans den Sailen der Heidelûeere und Eöeresche.

Bis jetzt gab es kein Spcclflcmn gegen Keuchhusten.
Die angewendeten Mittel wirkten immer nur in gewissen Fällen,

während sie in anderen vollkommen wirkungslos blieben.
Der Kcucbbustcnslrup Barbezat hilft diesem Übel ab.
Dieser Sirup wirkt immer und sicher. Nach einigen Löffeln voll

des Sirups verlieren die Anfülle an Heftigkeit, sie treten in immer länge-
ren Zwischenräumen auf, um schliesslich nach ungefähr vierzehntägiger
Behandlung vollständig zu verschwinden. Dieses Arzneimittel ist deshalb
um so wertvoller, weil es absolut kein Aniisthetlcum oder Bctäubungs-
mittel enthält. Die Bestandteile des Sirups sind viel mehr Nahrungsmittel
als Arzneimittel, und gerade für das Kindesalter sind solche Arzneimittel
die besten und zuträglichsten. Eltern können daher ganz beruhigt diesen
Sirup ihren Kindern gehen.

Nach einem speziellen Verfahren erhalten wir die wirksamen Stoffe
der oben genannten Pflanzen in konzentriertem Zustand.

Man weise jede Nachahmung, die nie in der Wirksamkeit unserem
Sirup entsprechen kann, energisch zurück. (H 32355 L—124)

Preis der Flasche yon '/» Liter Fr. 3. 50.
Bei Bestellungen für das Ausland bitten Fr. 4. 50 per Mandat einzusenden.

Keuchhustensirup Barbezat ist zu haben von C. BARBEZAT, Apotheker in
Payerne8 (Waadt). Versand franko gegen Nachnahme in der ganzen Schweiz.

In den meisten Fällen genügt eine Flasche zur vollständigen Heilung-

<^pgg

SÄT IVacli Amerika.
Su giinftigftcn 33c=

btngungcn unter 33c=

ilcitung jitm <Sec=

fjafen oeförbem mir
4 jebe SBocfjc gröfeerc
- ©cfclïfcftaftcn mit ben

tteneften 3mbbelfd)rauben=Sd)neUbninbfcrn. Slnbjablungen
nod) ätmevifa fvanfo iub $au8 gegen Driginniguittung
dn ben (Sinjnljlcr. (H 3236 Q—1.17)

Sic äitefte unb bcbeutenbftc ©encralagcntur

Zwilclienbarf II
(Einzige SïuSmanbcrungSsSIgcntur mit eigenem 33urcau in

91em=?)orf j. (Empfangnahme u. äöcitcröcförberung ihrer *ßaffagiere.

9îctt)=9)orf,
61 ©rccnmichftr. 61

Samenhandlung »
äT Reiter Sebwmacber

Bern « 22 Ulai$enbau$platz 22 « Bern
empflehrt auf heb or fleh cube ©aifon ihrer geehrten Shtnbfdjaft

fomie einem mettern *ßußtifum ju Stabt unb ßanb ih^' *cich=

haltig afforticrtcS Cagcr in (H 4210 Y 190)

finira- nitö ®£iuii|c-piTOieii.
Sîccile, gute Se&ienung. SBintgc greife. — SBefteHungen »on

auSmftrtS merben prompt aufgeführt. Um Bîcflamatione» 5«

oeemeiben, bittet tnon, genau auf obige giema ju adjtcn.
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Lohnender Verdienst
für Jung und AN.

Durch Stricken im eigenen Heim
auf unserer patentierten Schnell-
strickmaschine täglich 5 Kranken
und mehr bequem zu verdienen.

Entfernung kein Hindernis,
<11 2021 ZSS) — Man verlange Prospekt.

îlbos. I). Mkittiek Lo., X.-G.
Zürich, Klingenstraße 31—33/H. 269.
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(rioîZLS àsvàl in

und

v6k0ra.tic)N.6ii
—^— (LSI4I r—Z17>

Nunstgewerbegenossenscftaft
5 LIsuZtrarrsgasss 5

S
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a

a

Xsuolilinstsn!
XeuàliusìSiisii'ux) La.rì>62ai1)

demeslêlll zvs à 8à âê? geîâeslltere M Mmà

Sî
Ris ^etct gak es kein Spoelllonm gegen Xeuokkusten.
vie angewendeten Mittel wirkten immer nur in gewissen Xällen,

wäkrend sis in anderen vollkommen wirkungslos klieken.
ver koucddnsteoslruii »arvvral bilkt ltiosem llbel ad.
vieser Sirup wirkt Immer und sicber. Xaek einigen vötfeln voll

des Sirups verlieren die Unfälle an Heftigkeit, sis treten in immer länge-
ren Awiselienräumen auf, um sekliesslieli naek ungetakr viercekntägiger
Rekandlung vollständig cu versekwinden. Dieses Arzneimittel ist deskalk
um so rrertvoller, rveil os absolut kein ^lliistbollcum over Netiillbunxs-
Mittel entkält. Die Restandteilv (les Sirups sind viel mekr Aakrungsmittel
als Arzneimittel, und gerade für das Xindesalter sind solelis Arzneimittel
dis lissten und cuträglielisten. Xltern können datier ganc beruhigt diesen
Sirup ikren Xindern Zellen.

Xaeli einem speciellen Vertabrvu erkalten wir die wirksamen Stotl'e
der olien genannten Dtlancen in koncentriertem Zustand.

àlan weise ^ede Xaekakmung, dis nie in der Wirksamkeit unserem
Sirup entspreelien kann, energised, curüek. (V 32355 D—124)

rrals der Illuscliv van '/-, I.iter t'r. 3. ôl>.
Sel öestellungsn illr «las Ausland bitten fr. 4. 5l) per Mandat einzusenden.

Xeuekkustensirup Rardecat ist cu kaken von 0. SAllöfl/ll. Apotbeker in
?a>erne3 (^Vaadt). Versand franko gegen Xaeknakme in der gancenSekweic.

In den meisten Xällen genügt eine Dlaseks cur vollständigen Heilung-

-MF

Zu günstigsten Be-
dingungen unter Bc-
ileiruna zum See-
linsen befördern wir

^ jede Woche größere
- Gesellschaften mit den

neuesten Tovpelfchrauben-Ichnelldampscrn. Auszahlungen
nach Amerika franko ins Haus gegen Originalguittnng
an den Einzahler. <11 s-Z« tt—in)
Die älteste und bedeutendste Generalagentur

Einzige Auswandcrungs-Aacntur mit eigenem Bureau in
New-Uork z. Empfangnahme u. Weiterbeförderung ihrer Passagiere.

Ncw-Dork,
61 Grecnwichstr. 61

Samenvanülung...

A"' K. Leiber bcbumaefter
öesN « 22 lllaiîenstausplat? 2? « gêtN

empfiehlt auf bevorstehende Saison ihrer geehrten Kundschaft

sowie einem weitern Publikum zu Stadt und Land ihr reich-

haltig assortiertes Lager in (l? 4210 V 190)

MlM- »O GklMsk-WiMMii.
Reelle, gute Bedienung. Billige Preise. — Bestellungen von

auswärts werden prompt ausgeführt. Um Reklamationen zn

vermeiden, bittet man, genau auf obige Firma zu achten.
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J>erct£>gefeÇf
tft ber 5preig be§ 33udje§

les IfftEt îies jjjeiti
bon 5ßfr. ajîiittcc (Sangnau)

eSF" g'reis jefjf 60 @fs. -»B
$fâmpfTt & gtc. tn ^crtt.

®cmtë*@d)ôÂtfêimIdj î als t>orjûplidjcê
SDîittel jur ©rÇaltune bev ooUcn 3uflent>fviicf)e, foiuic jur
fiebern Entfernung Bon ©omtnerftiroffen, SWiteffent, Sonnen*
branb, Oîôte, ßclfcett gierten utib aßen Unreinheiten bc8 XeintS.
Çrctâ per glticon gr. 2.50, )bo nirfjt crÇnttticI) per Sîodjnnfjme
burd) baS ©cncratbcpot (II 2678 G—273)

s. ». SHift, siltftfltten (feintai).

îafcl verrufener 1UÎ iht^eit
liefern ju 20 §fs. î)aê ©tiicE

^fämpfti & gîte, irt ^gâern.

J. U. Bänziger
Büchsenmacher

St. Gallen, Marktplatz 15.

Jagdgewehre und Jagdartikel,
Martini-, Jagd- und Scheibenstutzer,

Ordonnanzgewehre, Revolver und Pistolen,
Flobertgewehre, (h igss g-92)

selbstgezogene, mit Garantie für Präzision, keine Fabrikware,

Kataloge franko bei Einsendung von 30 Cts. in Briefmarken.

(II 4297 N—221)

JOjähriger Erfolg
In all-n Apotheken

Dr. Wander's reines, echtes Malzextrakt, altbewährtes lösendes und stärkendes Mittel
gegen Husten, Hals-, Brust- und Lungenleiden. Kleine Originalflasche Fr. 1.30. Grosse
Originalflasche Fr. 3.—.

Dr. Wander's Jod-Eisen-Malzextrakt, 40jähriger Erfolg als Blutreinigungsmittel bei
Drüsenanschwellungen, Hautausschlägen, Flechten etc. Unübertroffener Ersatz des
Lebertrans. Kleine Originalflasche Fr. 1.40. Grosse Originalflasche Fr. 4.—.

Dr. Wander's Kalk-Malzextrakt, leistet vorzügliche Dienste bei Knochenleiden, lang
dauernden Eiterungen etc., vortreffliches Nährmittel für knochenschwache Kinder.
Kleine Originalflasche Fr. 1.40. Grosse Originalflasche Fr. 4.—.

Dr. Wander's Eisen-Malzextrakt, glänzend bewährt bei Blutarmut, allgemeinen Schwäche-
zuständen, nach erschöpfenden Wochenbetten etc. Kleine Originalflasche Fr. 1.40.
Grosse Originalflasche Fr. 4.—.

Dr. Wander's Malzzucker und Malzbonbons, rühmlichst bekannte Hustenmittel, noch von
keiner Imitation erreicht. — Überall käuflich. (h 1850 Y—16)

NEU Natürliches Kraftnährmittel „OVOMALTINE" für Nervöse, geistig und körperlich
Erschöpfte, Blutarme, Magenleidende und Tuberkulöse. Bestes Frühstücksgetränk
für Kinder und Erwachsene. Preis per Büchse von 250 gr. Fr. 1.75, 600 gr. Fr. 3.—.

Fabrik diätetischer Malzpräparate Dr. A. WANDER, Bern.

Wilhelm Paulus
Markneukirchen i./Sa. Nr. 79 Kerabgeseht

ist der Preis des Buches

Wz Gebet bes Hem
von Pfr, Müller (Langnnu)

M?" Arei-s jetzt 60 Kts.
Stâmpffi à ßie. in Aern.

Vemls-Schönheitsmilch! 0^^'^
Mittel zur Erhaltung der vollen Jugcndfrischc, sowie zur
sicher» Entfernung von SommersProssen, Mitessern, Sonnen-
brand, Nöte, gelben Flecken und allen Unreinheiten dcS Teints.
Preis Per Flacon Fr. S. SV, wo nicht erhältlich per Nachnahme
durch das Generaldcpot (112678 6—273)

I. B. Nist, Altstütten (Rheintal),

Tafel verrufener Münzen
liefern zu 20 Kts. das Stück

Slärnpfli <k Kie. in Wern.

ll. 17. Näll^iAsr

Lt. QaUeri, Marktplatz 15.

angilgerrârv uiiti a-lxilniUiliti,
Martini-, lagcl- uncl Lodeibenstàr,

0r«I n n nn i > xge n »:d re, Revolver unà Listoivn,
ITodki'txElvkIii'k, (n les? a-gz)

8sIb8tße?oAen6, mit Larantìs üir pràisioa, ><eins padrikwars.

Katnloxe franko dv! Liiizenilllllx von 3l) Vts. i» krielmiirken.

(II 4297 U—221)

ilvjäkrixer Lrkolx
In sll»n 4potdeken

vc. W-müec's reines, echtes iVIsirexirgiti, nitbsvàiirtes iösenlles unci stàrllsnàes iilittei
gegen Husten, Là-, Lrnst- unà Lungenieiàen. Kieme Ocigmailiasoiiö 5c. I.ZV. Kresse
vriginalflaselis Pr. 3.—.

Nr. Wsaàec's locl-^isen-iVIsirextrsIà, àchâlirigsr Lrioig à Lintreinignngsinittei bei
Drüsennnscilveiinngen, Lnutunssedingsn, Lieelltsn ete. llaübectcofiener ^rseir cles

keberirans. Kleins vriginalfls8Lks Pr. 1.4V. Kro88s Vriginalfl38eds Pr. 4.—.

0c. ^/nnliee's K-lik-iNllirextegkt, leistet vor^ügiiciie Dienste bei Xnociienleiàen, lang
ànnernàen Litsrnngen etc., vortrelliieiles Làdrinittei knr llnoellenseiivnells lvinàer.

0e. iiVenàer's Nisen-iVIsirextrsià, giân^enà bvvàiirt dsi LIntârmut, nllgenleinen Sellvüclic-
^ustànàen, nnell eiseddpkenàsn >Vocilendetten etc. Kieme vciginaitiaseiio 5c. 1.40.
Lro88s vrlginaMascde Pr. 4.—.

De. Wsnàec's ii/Inirruekec unà iVIsiànbons, rüllinliclist dellunnte Lusteninittel, noell von
lleiner Irnitution srreiclit. — Lbernii llünlliell. (n isso V—is>

LLL iistüriiehes KeelinSkemittel ,,l)Vt>iViàl.rihi5" inr Nervöse, geistig nnci körperiicli
Lrscllöxfte, Lluturme, Uâgenieiàenàe nnà Dudericulöse. Lestes rrûilstûcllsgetrànll
kür Linàer nnà Lrvllellsene. 5cs!s pec lliioiise von 2Sll gc. 5c. 1.7S, SM gc. 5c. Z.—.

?adM Mâcher IVlaliprâparate Dr. A. MkMK. Kern.

Wilkelm ?sulu»
iVI^cioienkicchen i./8s. hic. 7g



JlUeiit echter ettglifdjer

.Apotheker .H. (Thierry's Balsam
IUI

©cfcljlid) gefd)ii^t; ^ebc IJÏadjaljtuung uub fftatfjbruct ftrnfûnr.
îM rtftertttf rtis der $efe{?e ifï fieine "gledpfferfiguttg. =:

gtidjfer: ©te haben, Stngeïlagter, faft gp ganjcg unb lefeteg ®elb urtnii|et=
Jueife auf gattj mert= uub mirfunggtofe SDÎtttel berfcfmenbet, obmof)l ©te
bod), haie fnft jebevtttann miffen mufite, bay ttur fljierry's gaffant unb
JSenfifofiettfaföe allein bie suberfaffigften, mirîfamften unfehlbaren Heiß
mittel in allen gälten fittb unb bieg audf burd) Saufettbe ©antfchreiben
bcmiefen ift.

iingcltl'agicr: Seiber lief) id) mid) melirnialê perfuabieren unb Ijabe ju ben

erftbeften mir angebotenen merf= unb mirtungglofen SDÎitteln unb ge=

fätfd)ten SBalfamen gegriffen, mag ici) nun fetjr bebaure.

gtidßter: ©te ttnïenntnig ift gefe^mäjfig teine ©ntfd)ulbigung ober Sîed)t=

fertigung. SBarurn haben ©le fid) nicljt bie ffirofdjitre mit Saufenben
Sltteften bon 9lpotl)eîer Sperrt) in ißregraba l'omnten laffen, mo bocÇ

biefelbe jebermann gratig unb franto auf SSSunfd) pgefenbet mirb?

itngetUagtcr: Seiber mar mir aucl) biefer itmftanb nictjt befannt.

fUdffer: Unter ber Sebingung, baf) ©ie bie§ nachholen, finb @ie biegntal
ber Übertretung ber pflichtgemäßen Dbforge für QÇre unb gper Angehörigen @efunbl)eit freigefprocljen. Aucf)
fotten ©ie metterpn jeben Sepg unb Slnmenbuttg bon allen anbem mert= unb mirïungglofen ©urrogaten unb
gatfififaten unterlaffen unb fid) nur an Sperrtj'g SBalfant unb gentifolienfalbe alg bie einjig fidjer, pberläffig
unb überrafd)enb mirf'enben SJiittel galten, ©ie ©efeße ber @efunbf)eit motten bon ung allen billigerroeife genau
eingehalten mcrben, unb eine 2Jiij)ad)titug berfelben, fei eg burd) Uulenntnig ober SSernadjläffiguitg, mirb fidjerlicl)
fdjmer geftraft, entmeber burd) StranEEiett ober pminbeft @d)mäci)ung beg Crgantgmug Unb ber SEonftitution.

gur Hülfe ber leibenbett 3Jtenfd)heit unb pr Cinberung ber ©djmeQen unb ®ranll)eiten bienen Sfiierrpê
SSalfnnt unb gentifoltenfalbe pberläffigft, unb ©ie brauchen nid^t länger p leiben, menn ©ie biefe babei feÇr
bittigen SUtittel immer im Haufe unb bei fiel) haben unb fortgefe|t bermenbett.

gianifäfsßeßöröftd? geprüft ttrtô ßegufaeßtef.
pic Jtbjultierung ber gifnfrffen défit unter banbefsgefebfidjem gflufterfdinti.

©iefer SSalfam bient innerlich unb äußerlid). — CSr ift: 1. fin unerrcidff wirk-
fautes Jseilntitfer bei äffen ftranlifieiictt ber iuttge unb ber jSritfi, finbert ben patarrli
unb ftifft ben Jtusuiurf, ßcnintntf ben fdjmerjljaftcn /sufien unb IfciCt feflift oeral'leie

fofdje Reiben. 2. SBirit bortrefflich bei Çalgentjiinbung, fieiferfett uttb allen Dalglranfc
heitert ec. 3. SSertreibt jebeg gieber grüttblich. 4. fpettt überrafd)enb rafd) fütagenErampf,

SoliE unb Steißen int Seibe. 5. SBirEt gelinbe abfiihrenb unb blutreinigenb, reinigt bie

Stieren, benimmt Ippodj'mbrte uttb SJtelandfolte unb ftärtt ben Appetit unb bie SBerbauuttg.

6. ©ient bortrefftid) bei gahnfcljmerpn, holffen gähnen, SJtunbfäule unb allen gal)n= unb

SntunbEranlheiten unb benintntt bag Aufftoßen unb ben Übeln ©eruclj bon SJtunb unb

Silagen. 7. ©ient äußerlich alg mttnberbareg Heilmittel für alle ÏBunben, Hinblättern,
gifteln, SBarjen, ^Sranbtonnbcn, erfrorene ftfieber, Sräp, Stäube unb Slugfthläge, be=

nimmt Sopffchmerj, ©aufen, Steifjen, @icht, El)renfd)nterj ec. gffan aeÇfc inttner genau

auf bie grüne £lonncn-£<hul}ntarfte wie neßen|lcl)cnb! ^or gälfcf)ungen mirb gemamt.

iBerfenbung nur gegen ^orausanweifung »on ntinbeffens 3ir. 6.—j

gmlralkpot für î>te gmtfc ift jTiscbttiarKtapotbcKe in Ba$d>

tooÇin alle Jlufträge 3« rtdgfen ftnô.
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Allein echter englischer

Apotheker N. Wemst kaksm
Gesetzlich geschützt: Jede Nachahmung und Nachdruck strafbar.

Unkenntnis der Kefehe ist keine WecHtfertigung.
Richter: Sie haben, Angeklagter, fast Ihr ganzes und letztes Geld unnützer-

weise auf ganz wert- und wirkungslose Mittel verschwendet, obwohl Sie
doch, wie fast jedermann wissen mnhte, daß nur Hhicrry's Ratsam und
Aentifoliensallie allein die zuverlässigsten, wirksamsten unfehlbaren Heil-
Mittel in allen Fällen sind und dies auch durch Tausende Dankschreiben
bewiesen ist.

Angeklagter: Leider ließ ich mich mehrmals persuadieren und habe zu den

erstbesten mir angebotenen wert- und wirkungslosen Mitteln und ge-
fälschten Balsamen gegriffen, was ich nun sehr bedaure.

Züchter: Die Unkenntnis ist gesetzmäßig keine Entschuldigung oder Recht-
fertigung. Warum haben Sie sich nicht die Broschüre mit Tausenden
Attesten von Apotheker Thierry in Pregrada kommen lassen, wo doch

dieselbe jedermann gratis und franko auf Wunsch zugesendet wird?
Angeklagter: Leider war mir auch dieser Umstand nicht bekannt.

Richter: Unter der Bedingung, daß Sie dies nachholen, sind Sie diesmal
der Übertretung der pflichtgemäßen Obsorge für Ihre und Ihrer Angehörigen Gesundheit freigesprochen. Auch
sollen Sie weiterhin jeden Bezug und Anwendung von allen andern wert- und wirkungslosen Surrogaten und
Falsifikaten unterlassen und sich nur an Thierry's Balsam und Zentifoliensalbe als die einzig sicher, zuverlässig
und überraschend wirkenden Mittel halten. Die Gesetze der Gesundheit wollen von uns allen billigerweise genau
eingehalten werden, und eine Mißachtung derselben, sei es durch Unkenntnis oder Vernachlässigung, wird sicherlich
schwer gestraft, entweder durch Krankheit oder zumindest Schwächung des Organismus und der Konstitution.

Zur Hülfe der leidenden Menschheit und zur Linderung der Schmerzen und Krankheiten dienen Thierry's
Balsam und Zentifoliensalbe zuverlässigst, und Sie brauchen nicht länger zu leiden, wenn Sie diese dabei sehr

billigen Mittel immer im Hause und bei sich haben und fortgesetzt verwenden.

SanitätsbehörölrcH geprüft und begutachtet.
Die Adjustierung der Maschen llckt unter handelsgelehlichem Mutterschutz,

Dieser Balsam dient innerlich und äußerlich. — Er ist: 1. Gin unerreicht wirk-
fames Keilmittel Sei alten Krankheiten der Lunge und der Mruft, tindcrt den Katarrh
und stillt den Auswurf, licnimmt den schmerzhaften Küsten und heilt selbst veraltete

solche Leiden. 2. Wirkt vortrefflich bei Halsentzündung, Heiserkeit und allen Halskrank-

hellen :c. 3. Vertreibt jedes Fieber gründlich. 4. Heilt überraschend rasch Magenkrampf,
Kolik und Reißen im Leibe. 5. Wirkt gelinde abführend und blutreinigend, reinigt die

Nieren, benimmt Hypochondrie und Melancholie und stärkt den Appetit und die Verdauung.
6. Dient vortrefflich bei Zahnschmerzen, hohlen Zähnen, Mundfäule und allen Zahn- und

Mundkrankheiten und benimmt das Aufstoßen und den Übeln Geruch von Mund und

Magen. 7. Dient äußerlich als wunderbares Heilmittel für alle Wunden, Hitzblattern,

Fisteln, Warzen, Brandwunden, erfrorene Glieder, Krätze, Räude und Ausschlägc, be-

nimmt Kopfschmerz, Sausen, Reißen, Gicht, Ohrenschmerz zc. Man achte immer genau

auf die grüne Monnen-Schutzmarke wie nevenslehend! Vor Fälschungen wird gewarnt.

Versendung nur gegen Rarausanweisung von mindestens Air.

Alleiniges Zentraldepot für die ganze Schweiz ist die Ilschmalktapolftà in öasel.

rvohin ulke Aufträge zu richten sind.
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Pernios gentraltepot fur toe ganje glutei* ift î>te JiscbmarktapotlKKe in Basel,

ttJo^irt äffe JUtfträge gu rtdpfen fïttô.

SKiitrittlt hùhrm ^rten bocß ftd^eré' Rettung aller urtb jeber menu aucß nodf fo arten
-v.*. Ill II III lllUUl wlt SBunbert in gemiffer Stugficßt fteÇt unb Sie faft immer jebe fcßmergßafte
unb gefährliche Operation uixb fogat Stmputationen bcrmeiben ïortnen bitrcß 9Xnmertburtg bon

2M)oiI)efer 21, SJjteMrtflé «Ilciu ed)tct

etxftfo£iert g>arße
uon anßetotbcnffidfer JMtgliraft, in ber Reifung ber pwtbcn, fonde in ber Sinberung ber ^dimergcn uner-
rcidff. ©cßte 3sntifotienfa(6e finbet Slnmenburtg: Set Böfer ©ruft ber SBöcßrterirmen, ©tocturtg beg SJtitcßaBffuffeg,
©ruftPerßärtung, Bei fRotiauf, Bei atterßanb alten ©Mafien, offenen griffen ofier ©einen, ÜBunbert, ©algftuß, ge=
fchiooltenen güßen, fetBft Bei Sbtocßenfraß; Bei §ieß=, ©ticß=, @cßuß=, ©cßnitb. unfi Ciuetfchmunben; gut §eraug=
gießung aller grembrörper, atg: @tag= unb Çolgfptitter, ©anb, ©frotte, ®ornen ec. ; Bei alten ©efcßmüren, ©e=
mächfen, SarBuntetn, SfeuBttbungen, fetßft toBg; Bei girtgermurrn ober Sabct, iltagetgefcßmürcrt, ©tafen, munb=
gegangenen güßen, fpran&umnben alter Art, erfrorenen ©fiebern, Beim ®urcßtiegen ber tonten, ©efcßmutft am
ipaife, Bei ©tutfchmüren, Oßtentaufen unb SBunbfein ber tober ec. ec. ©erfenbung nur gegen ©orauêantoeifung
beg ©etrageS. @0 îoften farnt ©oftporto, gracßtBrief unb tpactung unBergotlt ec. 2 Sieget gfr. 5. — ^tffcfie liegen
in cbriginafen ntaffeitßaff auf. get) marne bor bent Stntauf bon mirfungêtofen gälfcßungeu unb Bitte genau gu
Beamten, baß auf Jebem Sieget ber girma „^ifjußengcf-iVpoflielie bes sperrt) (^tboff) in jPregraba" ein-
geBrannt fein muß.

*ÎYH.r»PfV»*»+ iß ein unbergteichticheg Sftittel gegen Ruften, italarrße, gSniflteiben,
vLlJlvlvI) 1) (XI ICIHl Suticr Itttrofe, ^»atsenijüttbungen, Äeiferlieif, Airoititiifis, jungen-

L-^ teiben, cfeßerentavtung, jJSIagenßräntpfe, $ofift, jPcrbauungsiiör-
ungen, Befotiberg ^nftnenja ec. unb ßvingt |idjerc Jiitffe unb firfofg. ißreig: 12 ïteine ober 6 ®oppelftafdjen
ober eine eingige große

(Spejialftafiije mit fßateittt>erfd)Iuh JÇv. G. — frmtfo untJcrjoüt.

®Merrj)'ö 3mtifofien-$afße lÄÄÄÄÄÄ1
e c_/ c_y ßärtung, giotl'auf,fteftiiiutiren unb (S>efd;wüfflen,

Aßfjeffen, A'crfcljungcn, itarßunßefn, ITeußil'bungen, gütafen, 35unbfcitt ber i.inber ec.

@ie ertoeießt unb gießt jeben in ben Körper eingebrungenen grembtörper, mic: ©tei, ©lag, ©ptitter,
©anb ec., feßmergtog Çerau®/ berhinbert, reeßtgeitig angemenbet, faft immer ©tutBergiftung unb madjt aucß fcßmerg=
ßafte Operationen unnötig.

frets 2 lieget §fr. 5.— franfto unncrjolrt.
®ie ©rofeßüre mit taufenben DriginaDSarttfcßraßcrt erßätt jebermann auf Sßuufcß gratig unb franto. —

©erfenbung nur gegen ©oraug= ober 9tacßnaßrne=9tnmeifung bureß H223A

Jptftte 3L ®ljbrrij in lîrcgraïui lift IplWdi-îttEriiim
Telephon

24=96
Saititätsgtscbäft m. Scbsrer n.-a. Bern

lilliX'lll)«'l"ji'J)l;j t z 13 (am Bahnhof) (H 5450 Y—345)

Brillen und Pinee-nez Sämtliche Artikel und Mohilien zur Hygiene,
Kranken-, Franen- und Kinder-Pflege.

Thermometer Krankenwagen Leibbinden
Verbandstoffe
Eisbeutel
Irrigatoren

Telegr -Adresse :

„Schœrcrmaurice Bern"

Künstliche Glieder.

Ausführung- von
Wohnungs-Desinfektionen Spueknäpfe

Bandagennach ansteckenden Krankheiten,

Bidets
Zimmer-Closets
Wärmflaschen
Unterlagstofle
Inhalationsapparate

111

Suspensorien
Bruchbänder
Zahnbürsten

Diverse Artikel
zur Körperpflege

Leibbinde
„Monopol"

Alleiniges Zentraldepot fur die ganze Schweiz ist die Mcdmarktapolfteke in kasel.

rvohirr alle Aufträge zu richten find.

Nìamtm koiyon kW Ihnen doch sichere Heilung aller und jeder wenn auch noch so allenlltllllt tTIvkll » Wunden in gewisser Aussicht steht und Sie fast immer jede schmerzhafte
und gefährliche Operation und sogar Amputationen vermeiden können durch Anwendung von

Apotheker A. Thierry's allein echter

entifokien-Saköe
von außerordentlicher Zugkraft, in der Keilung der Wunden, sowie in der Linderung der Schmerzen uner-
reicht. Echte Zentifoliensalbc findet Anwendung: Bei böser Brust der Wöchnerinnen, Stockung des Milchabffusses,
Brustberhärtung, bei Rotlauf, bei allerhand alten Schäden, offenen Füßen oder Beinen, Wunden, Salzfluß, ge-
schwollcnen Füßen, selbst bei Knochenfraß/ bei Hieb-, Stich-, Schuß-, Schnitt- und Quetschwunden/ zur Heraus-
ziehung aller Fremdkörper, als: Glas- und Holzsplitter, Sand, Schrotte, Dornen ee, / bei allen Geschwüren, Ge-
wachsen, Karbunkeln, Neubildungen, selbst Krebs/ bei Fingerwurm oder Tadel, Nagelgeschwüren, Blasen, wund-
gegangenen Füßen, Brandwunden aller Art. erfrorenen Gliedern, beini Durchliegen der Kranken, Geschwulst am
Halse, bei Blutschwüren, Ohrenlaufen und Wundsein der Kinder ec. zc. Versendung nur gegen Vorausanweisung
des Betrages. Es kosten samt PostPorto, Frachtbrief und Packung unverzollt ec, 2 Tiegel Ar. S. — Atteste liegen
in Hriginaten massenhaft aus. Ich warne vor dem Ankauf von wirkungslosen Fälschungen und bitte genau zu
beachten, daß auf jedem Tiegel der Firma „Schutzengcl-Apotheke des Thierry (Adolf) in Wregrada" ein-
gebrannt sein muß,

ist ein unvergleichliches Mittel gegen Küsten, Katarrhe, Arustlcidcn,
ö lÄZUTlAirr Huberkulose, Kalsentzündungcn, Kciserkeit, Bronchitis, Lungen-

^ ' leiden, Levcrentartung, Wagcnkrämpse, Kolik, Perdauungsstör-
nngen, besonders Influenza ec. und dringt sichere Külse und Hrsolg. Preis: 12 kleine oder 6 Doppelflaschen
oder eine einzige große

Spezialflasche mit Patentverschlusz Fr. — franko unverzollt.

Thierry's Zentifolien-Salve^ r Härtung, Notkauf,Kcschwüren und Hcschwnlsten,
Abszessen, Nerlcßungcn, Karbunkeln, Neubildungen, Blasen, Wundsein der Kinder:c.

Sie erweicht und zieht jeden in den Körper eingedrungenen Fremdkörper, wie: Blei, GlaS, Splitter/
Sand ec,, schmerzlos heraus, verhindert, rechtzeitig angewendet, fast immer Blutvergiftung und macht auch schmerz-

hafte Operationen unnötig.
Breis 2 Hiegel Ar. 5.— franko unverzollt.

Die Broschüre mit taufenden Original-Dankschreiben erhält jedermann auf Wunsch gratis und franko. —
Versendung nur gegen Boraus- oder Nachnahme-Anweisung durch uszzà

ApMà A. Thierry in Pregrà del WMU-Mlertirnnn.

llslspiaon
2496

5anItäl5ge;cl>Stt M. Scdsmr u s, kern
itîxt>>'»I:t l ^ Ieî IZàii1>c>r) (N54SV?—345)

Lrillöu iiità ?iiios-llW Liimtliodk fli'tilvtîl lili il Äloiiilikii !ZUI'

Xràen-, àiikn- iirxl Xinà-?Û6A6.
Nlrsurnornstsu XruràOirrvuAsn Dsidioinäsir
Vsrvànâstollô
Ilistzsrrtsl
IrriZatorsnvon

îollllUUALHöSilltsKiioilKII Spuoteliüpüs
LarrâaKSirnach an5tecl<siic!sn Kraàsiteii.

Ltâsts
Lünainsr-Lilossts
Vlurinklusolron
IIirtsrlaAstolls
iniiaiotionsapparsto
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Lusxsnsorisrl
DruolrDûnâcu'
Sairnbürstsir

Diverse Artikel
ILörxörxtlöZs



I K.afîee -Spezial - Grescliäft j

J „IIVLIEIFIIKITTIR," I
I) Scliweizex Cb.ocolad.en- <3c Colonialhans. I
Kl Sitz in Olten. — Centralbnreaux in Bern, Schanzenstrasse 6. (j|

i j?. jp. * i
HI Da wir aus Familienkreisen schon oft um eine komplette Liste unserer sämtlichen circa |jjj

I) —75 Verkaufs-Filialen — §j

jj) ersucht worden sind, so haben wir uns entschlossen, dieselbe hier zu veröffentlichen. Indem wir Ihnen Aß

J; das uns bewiesene Zutrauen bestens verdanken, bitten wir Sie, uns auch fernerhin bei Ihren Einkäufen A
fi gütigst berücksichtigen zu wollen. Unsere Spezialitäten sind: (Ji)

Ä) MT ITaffao Frisch peröslet in 12 verschied. Spczinl-Mlscliuiigen von 80 Cts. bis Fr. 2.— per */* kg- Der Kaffee rf)
V/ aaS^P lidllCC wird auf Wunsch gratis gemahlen. — Koli-Kaff'ees in 10 Sorten von 70 Cts. bis Fr. 1.60 per V* kg. w/

WT Chocoladens Bekannteste Schweizer Marken in ganz frischen Qualitäten. Fondants und Pralinés etc. (J)

HF Cacao: Erste Schweizer und Holländer Marken.
Neueste Ernte, aromatisch voll, aus den besten Gärten. Chinesische und indische Sorten. MischungenI lICCi nach englischem und russischem Geschmack, offen und in Paketen.

|Ç" Biscuits und Waffeln: Beste Sorten aus schweizerischen und englischen Fabriken.

W Zuckerwaren etc. in grosser Answahl.

Auf alle Verkäufe gewähren wir in Sparmarken einen Rabatt von 5 % "WH
Direkter Verkauf an Private. Post-Versand nach auswärts. „

Kaliee- und Thee-Prelslisten gratis und Iranko durch alle Yerkauls-FIlialen oder durch das Zentralbureau des „Merkur", Schanzenstrasse 6, Bern.

Hochachtungsvoll ,,MERKUR", Schweizer Chocoladen- & Colonialhaus.
-=*©*=

I

Aargau.
{ Aarao, Rathau.-gasse 244

Baden,' Badstrasse 245
| Rhcint'elden, Marktgasse 20

Zoflugen, Hauptstrasse 339
I Appenzell.
I Appenzell, Hauptgast-e 2
'

Herisau, Griesstrasse 361

Basel-Stadt.
Basel, Elisabetheastrasse 1, mit

Cacaostube

„ Gerbergasse 89
Gerbergasse 44
Mtlnzgasse-Hutgasse 1

Greifengasse 28

j Baselland.
I Liestal, Rathausstrasse 192

Bern.
' Bern, Christoffelgasse 3
I Marktgasse 12

Waisenhausplatz 21
| Biel, Nidaugasse 41

Bargdorf, Kirchbuhl 5
j Oelsberg, Rue du Mont 3
' Langenthal, Bäreug. (Hotel Bären)
1 Pruntrut, Rae du Marché 806

St. Immer, Rue du Chemin de fer 9
j Thun, Obere Hauptgasse 103

Freiburg.
Rolle, Place des Alpes 200
Freiburg, Rue de Lausanne 87

Genf.
Genf, Rue Corraterie 12

„ Rue de la Croix d'Or 33

„ Rue de Carouge 21

Glarus.
Glarus, Kirchweg 615

Graubtlnden.
Chur, Martiusplatz 1

Luzern.
Krions, Haus 14
Luzern, Kornmarktgasse

„ Löwenstrasse 7

Neuenburg.
Chaixdcfonds, Rue Léopold Robert 52

Rue de l'Industrie 2
Locle, Rue de la Côte 6

ïeuenburg, Rue de la Treille 11

St. Gallen.
Altstätten, Engelgasse 64
Gossan, St. Gallerstrasse 1087
Lichtensteig, Hauptgasse 200
Rupperswil, Rathausplatz 565
Rorschach, Hafenplatz 69

St. Gallen, Marktgasse 10

„ St. Leonhardstr. 20
Wil, Obere Bahnhofstrasse 474

Schaffhausen.
Hemhausen, Zentralstrasse 180
Schaphausen, Yordergasse 78

Schwyz.
Siliwyz, Herrengasse 28

Solothurn.
Grenehen, Postplatz
Olten, Solothurnerstrasse 1117
Solothurn, Börsenplatz 72

Tessin.
Bellinzona, Piazza Grande (Telegrafo)
Clüasso, Yia Principale,

Haus Tettamanti
Locarno, Piazza Grande (Vecchia Posta)
Lngano, Piazza di Commercio,

Via Nassa 124/125
Ponte Tresa, Piazza del Ponte

Thurgau.
Frauenfeld, Rattiausplatz 428
Krenzlingen, Kreuzl. Hauptstr. 38
Romanshorn, Bahnhnfslr. 431
Weinfelden, Hotel Krone 250

Uri.
Alfdorf, Schmidgasse

Zog,
Zug.

Neugasse 18

Verkaufs-Filialen des Kaffee-8pezial-Gescl]äft „Merkur" Schweizer Chocoladen- & Colonialhaus, Olten.

Zentralbureaux in Bern, Schanzenstrasse 6.
Waadt.

Bei, Rue de l'Avançon
Lausanne, Rue de Buurg*

Place de la Palud 21
Montreux, Grande Rue 38
Nyon, Grande Rue 6
Ste-Croii, Rue Centrale 25
Vevey, Place du Marché 2
ïverdeu, Rue du Lac 51

Wallis.
Sitten, Rue de Lausanne 2

Zürich.
Borgen, Seestra-se 535
Thal wil, Bahnhofstrasse 635
l'ster, Bahnhofstras^e 1629
Wädenswil, Postgebäude
Winterthur, Museumsirasse 12
Zürich I, Bahnhofstrasse*

I, StorchHugasse 15

Iii, Langstrasse 119
V, Plattenstrasse 23
V, Uottiugerstra8se 37

„ V, Seefeldstra^se 19

* Diese Filialen werden erst j
später eröffnet. i
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V ^c:I^.^7"SZ.^S27 (DIàOc:Ols.Â.S^- -L^ d^OlO22.I^.11i2.Q.i^.s. V

^ Litiî il» < >><<»!>. — oeutiulduienux ill I!> >>, Lebitllükllslritsse ö. ^
A 2^. V

^ Oa wir aus Vamiiienbreisen sebon olt um eins bonsxletts leiste unserer sàmtiioben circa ^
A —><,!<;» ,i i><-»I Niîìì« i» ^— D
à ersucbt worden sind, so baben wir uus entscbiossen, disssibe bisr ^u verôtkentlieben. Indern wir Ibnen àk

^ das uus bewiesene Zutrauen bestens verdrrnben, bitten wir Lie, uns aueb leruerbin bei Ibrsn biinbäulen )v
D gütigst berueksiebtigen ^u wolien^ Unsere ^»^,«^!i»1Ziìîbì«zix sind: D

^ » vìrà n.ntWnnLeIi xratÎL xsmndlvn. — ItoI»-Xnl1ooL in 19 Lorton von 79 l?ts. dis ?r/l.69
xor ^

^uvkenHvsnen oie. xr°--°r àài.
àt aiie Verbaute Zewäbrcn wir in Lxarnrarben einen Rabatt von MA" S "/<. "WA

viràter Verlcan^ an Lrivate. Lest Versand naed. ans>vàrts. mummum

îzllm- mà Idm-krelslislm gizlìz mil lià àed sUe VêkliZiiIs-kiliZleii à àcd liss ^mlräldmmii Ses Iàt", Zclismmslisszs K, Lêin.

HoebaebtunZsvoii „INLkkllUkî", 8cb,veiner (iboeoluden- â oolvnlâllns.
--»Kr-

1

àarxan.
î laràll, R.»tàs.aLx^ko 244

/oüussvn, llauxtstrasso 333

^.xxensell.
> ^ppen?ell, Hauxt^as-tS 2
' llsrisiiu, Sriosstrssso 361

Lasel-Ltadt.
L-tsel, LIisitbotìivustraL«s I, mit

î

^

(?»e»08tnbs

I 6rviLonx»88o 28

Laselland..
I làtal, kattiL.ll3Ltrs.«ss 192

îV Lern.

î

8vr^Äorf, Xirekdllìil S
> velslier^, li.no àn àlont 3
' lr!illxeiitl>al, Lâroux. (Ilotol Làron)
> ?ruiitrut, lins àn àreàà 896

8t. Immer, li.no àn Làviniu às 5er S
î 'kduo, Oboro Ilanxtx»8ss 193

?re1dnr^.
liiillv, klneo ào8 ^.Ipes 299
?reidnrx, lino ào Xsusanno 87

c.su5.
k«llk, Xuo (üorrstsris 12

„ lino ào In droix à'Or 33

„ lino ào 0»rooAo 21

Slarns.
Llnras, Xirelivox 615

<àr, HIort1n8x1nt2 1

I.n2ern.
krion«, Il-tns 14
l^UZkrll, XornmàrlctxAsso

„ I-ôivonstràsss 7

Xenendur^.
<ZIiib»xàvfollâ8, liue tèopoll! liobsi-t S?

I^oele, àno âs 1â Lots 6

leiiöudurx, li.no ào là Irvillv II
Lt. Salien.

Lv88illl, Lt. 9rd.IIorvtrâS80 1987
licliteostel^, llaniit^s-sgo 290
Hilppvriivil, li.ntàân8plà 565
korscdibcli, Il^kon^Ià 69

8t. KiUIvll, ^larl!txaL8s 10

„ Lt. 1.oon1ig.râstr. 20

8cd«/î, llsrrvll^àSLv 28

Lolotdnrn.
Krenelien, ?o8tplà

8olottillrn, Lvrsonxlat^ 72

lessin.
veNio/vllii. Lsàô

Lans lottamânti
toeuruo, ^>277» Lsävljg t^eeekia l'vîtij
lmxàuo, ^10.222 à! (Zonim^reio,

Và Aa88g. 124/125
tost« Irosn, ?îà22a âsl konto

?ànr^an.
kravenfelâ, ItnttianLpIiìts 428
itreinlillxeil, Xron^I. llanxt8tr. 38

lVàkelàôii, Ilotol Lronv 250

lltâ f 8 -1i

it

Veàà-5ilia!kli lies Xàe-8i>e^iaI'Kk8eIiâjt „IVlerliur" 8àà eiioeolà L LolMà, lilten.
2sntrll1b>vtröllrux in Lorn, Lobun^snstruLSS S.

W^aaât.

„ ?I»es ào là l'u.Iuà 21

Vevsj', l'Is.eo àn lìlitrcdà 2
ì'vvràsu, li.no àn I>».e 51

V^allis.

2urloli.
'I'lln!vil, ôánliotstritSLs 635

„ V, Lvvto1à8tr»sko 19
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Genfer Lebensversicherungs-Gesellsclialt
10, Rue de Hollande, Genf LA GENEVOISE Genf, Rue de Hollande, 10

Versicherungen zu den günstigsten Bedingungen auf den Lebens- und Todesfall.
Gemischte und auf bestimmten Termin.

Kombinierte Versicherungen, sowie Aussteuer-Versicherungen für Kinder.
Liberale Bedingungen. — Unentgeltliche Policen. (H 20594 X—62)

=' Agenturen, in sämtlichen Kantonen

Gebrüder Rolle in Bern
naebfolger von Eduard Rolle

®urij- mtb jjaibiemfabnk, pa|7mnerk|lra|fe 5.
©egrünbet 1859. infolge neuerer ©inridjtungen

feljr leiftungêfâtjig unb längft befannt für foübe unb
gemiffenfiafte Strbeit. Gnnpfefjlen ftcf) für Aufträge
im Soijn, mie für £anbelêh>are. @ut affortierte®
Sager in atnett, ^aCßfetn, ^uttudj unb "3tou=
beaufés ju bifligften greifen. ®irefter SSerfehr mit
ber gabrif, oljne Vermittlung bon Slbiagen. SDÎitfter

ju SDienften. Qufenbungen unter 10 kg am billigften
per spoft franlo gegen franfo. (H 3017 y—99)

berühmten Frankenräder
sind unerreicht in Preis und Qualität.
Gute Gebrauchsräder mit Gummi von
CQ Mark an, mit 1, 2 und 5 Jahre
OU Garantie. Neueste Modelle

von mustergültiger Konstruktion.
Selbst das billigste Frankenrad Nr. 1 hat 300 Pfund Tragkraft und
olle Garantie. Grösste Auswahl in Pneumatiks und Fahrradzubehör.

Zahlreiche höchstlobende Anerkennungen.t Nähmaschinen Mark 33 deutsche

Singer. Langachiif, Schwingschiff, Rundschiff etc.
Mit fünfjähriger schriftlicher Garantie. Nur beste
Gebrauchsmaschinen. — Verlangen Sie illustrierten
Katalog umsonst und portofrei! (H82339"—199)

Weinland & Co., Nürnberg 100.

Jrdinurrliatt

©trcitg rcelt!

Jïsarafm
unterftüfp f>aar= unb 33art=
muri)!® mit munberbarent
(Srfolg. po ftfeitte ,&äTdjen
borffanben finb, entmiefett
firij rafdj üppiges fKadjsfunt, ma® bttrrij ffuuberte bon
glanjenben ®anffri)reiben ttadfgetoiefett ift.

S*"" 3tr}tlid) Segutadjtctc SSSirfung. "T59Q

flîuntttti.i't* Wolbeite SDÎebnitCe â'îrirfeiUe.Um lull. Großer (Sfjrenpvcty 9tom.
35rei8: ©tärle X gr. 2. 60, @t5rle II Sr. 4, ©tärte III gr 5.

Garantie: 33ei -iftidjtcrfolg öiclb guriief.
Çarafin ift,einzig unb unerreicht baftefjenb bon ©acfj=

berftänbigen, ftaatlidj approb. ipofijeirijemifer ?c. geprüft,
marne beêbotb bor mertiofen, mitunter fepr billigen
SWetfioben, bie mit großem ©efcijrei angepriefen merben.

Stur allein edjt unb birett §u begießen bon ber
girma ÏÔernte & éo., Bütidl, Sluguftinergaffe 17.

Sjerr ÏJ. in ®. fdpreibtt „2><> mein greunb tmrtfj gijr
.ftarofin itt 3 SSotfjen einen flotten ©cönurvbnrt Bekommen
Ont, fo erfuepe um Sttfettbung einer $ofe ©liirte II ju
gr. 4.— per 9tndjn<ti|nic." (H 156 A)

Jianbnnrfe, jMutbtmfier, ^frinate
macfjt einen 33erfucf) mit CttBcethietlt, ttieifj, prima, gu gr. 20. — bie 100 Giter.

SKotiueht (üftaturtnein coupiert mit fErodenbeertnein) ju gr. 27. — bie 100 Giter

ab ©tation SOfnrten gegen 97ad)nal)me.

Seibe SBeine mürben bon berfdjiebenen ©hemtfern unterfurijt unb at® gut unb haftbar befunben.

S&uffer grafts urtô franßo. <h435F-i68)

SeftenS empfiehlt ficÇ OSl5L£tr Roggen, MUl'tOIl.
ISOT 113 3

Kenà I^àn8V6r8Ìàrun^8-k68ààà
10, kîus äo iiollaià, Ksnt ^ Konf, îlus lis Utilianlis, 111

VorsivtisiuuAoii ^u äsn Aunsti^ston tZsäinAunAou auk äsn I.e1lSN8» unck loàkàll.
< » ^ >tii<I ^irit 1?<^rikiiilil«i> ^i «»i iiiill.

Korribinierts Versickerun^en, sowie Aussteuer-Vel-sickeruri^en kür Xinàer.
I-ibarale Leâinxuiixell. — Ilnentgeltlivlie l'oiicen. (uross4X—62)

^^suirirsii à sàrr»11iczIiSrr I^sirtorisri

gebrûà stollê m Kern
Nscdkolger von Lckusrâ Holst

Tuch- und Halblemfabrik, Wasserwerkstraße 5.
Gegründet 13S9. Infolge neuerer Einrichtungen

sehr leistungsfähig und längst bekannt für solide und
gewissenhafte Arbeit. Empfehlen sich für Aufträge
im Lohn, wie für Handelsware. Gut assortiertes
Lager in Harnen, Kakökein, Huttuch und Aon-
veautss zu billigsten Preisen. Direkter Verkehr mit
der Fabrik, ohne Vermittlung von Ablagen. Muster
zu Diensten. Zusendungen unter 10 leg am billigsten
per Post franko gegen franko. <usoi??—gg)

».àe°° fralàni-âà

voll mustsrxUltjxor Konstruktion,
koldst àss dillixsts ?r»llk«nrnà ^r. 1 dat 300 ?5nnà l'ra^krnft uoà
voll« Sarnntio. (rrössts Hosiv-tbl in ^nsumstiks unà falici-sä^ubekör.

^Iälima8otiinön 33 7-at^
lâxsedii?. Seb^inxsodii?, Kllllàsebi5 ste.

ölit kllllk^âiiri^vr sàriktliâsr 6ar»ntis. t?nr dssts
Oebr»neksws8eiiillvll. — Vsrlsnxsn 8is illnstrisrtsn
ltàlvss umsonst unà portofrei! (L8233S»—199)

IVeinIanö à 0o., Nürnberg !00.

Sämurrliart!

Streng reell!

Kcrrcrsin
unterstützt Haar- und Bart-
wuchs mit wunderbarem
Erfolg. Wo kleine Kärchcn
vorhanden sind, entwickelt
sich rasch üppiges Wachstum, was durch Hunderte von
glänzenden Dankschreiben nachgewiesen ist.

IM" Ärztlich begutachtete Wirkung. "NS
Goldene Medaille Marseille.
Großer Ehrenpreis Rom.

Preis: Stärke I Fr. 2. S0, Stärke II Fr. 4, Stärke III Fr S.
Garantie: Bei Nichterfolg Geld zurück.

Harastn ist.einzig und unerreicht dastehend von Sach-
verständigen, staatlich approb. Polizeichemiker w. geprüft,
warne deshalb vor wertlosen, mitunter sehr billigen
Methoden, die mit großem Geschrei angepriesen werden.

Nur allein echt und direkt zu beziehen von der
Firma Wernle As Co., Zürich, Augustinergasse 17.

Herr Th. in E. schreibt: „Da mein Freund durch Ihr
Harasin in 3 Wochen einen flotten Schnurrbart bekommen
hat, so ersuche um Zusendung einer Dose Stärke II zu
Fr. 4. — per Nachnahme." <U is« rl.)

Landwirte, Handwerker, Mivate
macht einen Versuch mit Trockenbeertvein, weiß, prima, zu Fr. 29. — die 190 Liter.
Rottvein (Naturwein coupiert mit Trockenbeerwein) zu Fr. 27. — die 100 Liter

ab Station Murten gegen Nachnahme.
Beide Weine wurden von verschiedenen Chemikern untersucht und als gut und haltbar befunden.

Muster gratis und franko. <n4ZS?-iss>

Bestens empfiehlt sich

ISO? 113 Z



g-örfter ©. fpapet ftttg in 11 SJionatcn 776 Stiicf
giii^fe, ®äcfjfe, 2Jtarber, $ttife, Safsen, SBtefel zc.

Ihr. IIb
mit Sîette 6 2JÎL

Drig. ©rnftfdje

llllijsniittmiilg
(gefefclicS gefcfiüfet)

in ®ofen p 2 unb 4 2Jtf.

05T" itafafog 1905 gratis. "TB® (H 367 A)

<£ (Örett & (So,, «fmtjitau, ©djleften.

Institut üomini. öaillcrmaux
Payertie, Glaadt.

©cgr. 1867. — SBergröftert 1890-1904.
93ebeutenbfte§ Qnftitut pr SSorbereitung auf ben

Ifofï-, ^crcgrapÇcjt-, @ ifett6a(m- unb §<>ff-®ienft, fotoie
für 5Sanß, <£anbef unb Sttbufïrie. §etf 1891 affcitt
finb feffort 254 ^Sunbcsßeanttc unb 445 attbere <&n-
ge(ïetffe auë biefer Setjranftalt Ijerborgegangen.

3RafcÇcê ©rlernen beä granpfifcfjen, ©ngtifdjen unb
J3taltenifci)en, ber SJÎufiï. — ©ro|e ©arten, ijßarf unb
©pielpläge (24,000 m^). (H 33632 l 358)

SDtäfjige greife. — SJÎan berlange $rofpeït.

sas

^O^Cl & (&)., 3tegelfa6rtï, (^nuili^ïjofcil
O patent Str. 17,984. ®. 9t. ©. Sit. Str. 124,253.

empfetjien vj$atcîst=

«tnfiüoöcn=
«Steine

für gemeine, Halber zc.

IDann. ïrotfcn. 2îcinlicb.
Sännen nirtjt gernngt roeräen.

®rö6te $aiter.
Sîeine Reparaturen,

»tufter unb SPreiälifien gratté
uitb franïo.

j$3ie&err>erßättfer gefuc&t. (H 3194 G—356)

ferner empfehlen:

$epetoöl)rte, toetterkftiutöige gtaC^ieger

Hl>ce BurmannàiTOpilSitwl SBerettet bon 3.25«rntantt, Slpotpeïer,
<4c 4ocfe (©dfjtoetg). (iihod-s)

3Son allen Befannten, Blutreinigenbcn
S^ceforten ift ber aßfitfjrenbe, erfrifetjenbe,
<g(B(eim Derïjinberabe Stjee 33ur*ttatttt öer

gefc&äfctefte, roegen feiner forgfültigen guBercitung unb feiner
ïjerD orragenben (Sigenfcßaften gur Leitung Don Serftapfungen,
ncruöfcnt fiovfttiefj, ©tfjroinbel, ©djärrc be§ SBlitteê, ®c(6=
fudjt, .t>ämorri)si&cn :c. 3)ie ©unft, beren er fidj erfreut, Bat
fcßon eine 9Jtenge RadjaBmungcn Deranlafjt, man ocrlange baïjcr
in ieber 2H?ot^cCe ben eckten ,,£fjcc 93urmattit" à 1 §fr. bie 33ütßfe.

©erfetße erfjifct Meter ben SRagen, noeß üßt er eine rcijBare
©irîung auf bie ®cbärme aus, wie fonftige abfitljrenbe piUeu.

@®@ooa@a®a@Qa@®(3Qa@Q®@®a@aao@a®9

fEuuoncen-(Egpebitîou

Ojp.ifcnltem & IPogfetr
ältefteS ©efdfäft biefer îkancfje.

f&egrünbcl 1855.

— $>an:ptft| in Çf>enf- —
Filialen it. Agenturen ttt nllett größer« gtäbten.

114

Förster C. Hapel fing in 11 Monaten 776 Stück

Füchse, Dächse, Marder, Jltise, Katzen, Wiesel :c.

Mr. 11K
mit Kette 6 Ml.
Orig, Ernstsche

FlichsmlttMê
(gesetzlich geschützt!

in Dosen zu 2 und 1 Mk.

Mx- Katalog 1905 gratis. "VE so? à)

E. Grell H Co., Haynau, Schlesien.

ZnMut Zomini, gmllîtmâiix
Va?erne, Waaclt.

Gegr. 18K7. — Vergrößert 18S0-1S04.
Bedeutendstes Institut zur Vorbereitung auf den

Most-, Helegrapyen-, Kisenßahn- und Zoll-Dienst, sowie
für ZZank, Kandel und Industrie. Seit 1891 allein
sind schon 254 ZZundesöeamte und 445 andere An-
gestellte aus dieser Lehranstalt hervorgegangen.

Rasches Erlernen des Französischen, Englischen und
Italienischen, der Musik. — Große Gärten, Park und
Spielplätze (24,000 m^). (n sssse r, sss)

Mäßige Preise. — Man verlange Prospekt.

M

NoMl & Co., Ziegelfabrik, EllMlishofell
O Patent Nr. 17,934. D. R. G. M. Nr. 124,253.

empfehlen Patent-

Stalldoden-
Steine

für Schweine, Kälber :c.
Ivarm. Trocken. Reinlich.

Können nicht zernagt werden.
Größte Dauer.

Keine Reparaturen.
Muster und Preislisten gratis

und franko.

Wiederverkäufer gesucht. 3194 C-356)

Ferner empfehlen:

Bestbewährte, wetterbeständige EW" IcrLzziegeL

Tlm kurmannà Bereitet von I.ZZnrmann, Apotheker,
Le Locke (Schweiz). Mm.zzj

Von allen bekannten, blutreinigendcn
Theesorten ist der abführende, erfrischende,
Schleim verhindernde Thee Burmann der

geschätzteste, wegen seiner sorgfältigen Zubereitung und seiner
hervorragenden Eigenschaften zur Heilung von Verstopfungen,
nervösem Kopfweh, Schwindel, Schärfe des Blutes, Gelb-
sucht, Hämorrhoiden 2c. Die Gunst, deren er sich erfreut, hat
schon eine Menge Nachahmungen veranlaßt, man verlange daher
in jeder Apotheke den echten,,Thce Burmanu" à 1 Fr. die Büchse.

Derselbe erhitzt weder den Magen, noch übt er eine reizbare
Wirkung auf die Gedärme aus, wie sonstige abführende Pillen.

Knnoncen^ExpedMon

Hlmsênflà cd Vogler
ältestes Geschäft dieser Branche.

Gegründet 1855.

— Kcruptsitz in Genf- —
Filialen u. Agenturen in allen größern Städten.
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$HÖ=§OtCl 9küff0tf, dübelt (togau)
Slltbefannt; eigene reidje SC^etmalquede im ftaufe.

©emütlidjer familiärer SlufentÇalt ©ommer unb SBinter.
©leftrtf<fie§ Sidjt überall. SBom SSürgerftanb Beborgugt.

(H 8628 Q—193)

Nichtig für Obrcnlcidcndc
ift eine ganj neue, gefefctief) gcfcbüfcte ©rftnbung, mittelft beren
ber ©rflnber fein I2jâl)rtgc§ Dljrenleiben Ijeilte. 9?ftïjcreê enthält
ba§ 33ucf) Don Dr. ÏBatfer: ,.®ie Dljrenleiben unb iïjre rationelle
griin&lidje Teilung mittetft Oer SRaturljciimcthobc", SRI. 0.60.

(H 372 A) $etttmc'ë SBerlttg, Seidig.

i|5 mehr Boiler mit der Teotouii

Die Maschine bringt also nach kurzem Gebrauch mehr ein, als sie kostet.

„KULINA" für den Haushalt.
„Teutonia"

„Lacella"
von von

60—200 Liier 300 SOO Liier

Stundenleistung j f Stundenleistung

„Teutonia"
(4

Einlachste Trommel

Einsatz
nur 1 Teil.

Gründlich
und bequem
zu reinigen.

für 30 Liter stdl. Leistg. Fr. 75,

Spielend
leichter Gang,

selbst
bei grösster

Leistung.
(H 115 A)

50 Liier stdl. Leisig. Fr. 100.

Näheres über die präzise, solide Arbeit und die scharfe Entrahmung
in unseren Prospekten, die wir Reflektanten gratis überlassen

tfartfische Maschinenbau-Anstalt „Teutonia"
Gr. m. b. II. Frankfurt (Oder) 305.

fïrôetfer-fôletôer^efcpff

fr. Scbmocker, Bern
16 Zwkbelttgässelun i6 (hs757Y)

©rßßte Stuêmaljl in <&r8eiferÇofett unb #tCcfs,
Untcrflcibcr unb Sponger. £3 l'on fett für Çanbmerïer
unb ßanbarßeiter, jSéetRCetbcr unb ^rßeiterfdiüräcn,
fotibe gefütterte ^flffifeinbofen, tue ige u. färb, ^etubett,
fotuie größte Stuêmaïjf in „«uaeafiett, ^ofenfräger tc.
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£o!jttcnkr
^cüenücrbienjt

3n aüen STeilen b. ©djmeij,
borneifmlictj in ber CfL

fdjiueiä, fudjen mir SSertreter,
Soiportettre ob. ®epotßa!ter
unfereê Salenberê.

SDSir erfudjen 9îefie!tanten,
ftcE) 3U tuenben an ben ÜSerlag
beê „jjinfenben Sot"

^fttttspflt & gie.
itt 58em.

*»** » » v« 4.- «- «. 7 4-#

CACAO DE JOSG
Der feinste una norteilbaffeste

Dolländfscbe Cacao.
Kgl. Holland. Hoflieferant.

Goldene Medaille
Weltausstellung Paris 1900, St. Louis 1904.

Grand Prix Hors Concours
Hygienische Ausstellung Paris 1901.

Garantiert rein, leicht löslich, nahrhaft, ergiebig,
köstl. Geschmack, feinstes Aroma. (H 2010 Z—201

A. Hummel, Bern
1S> Spita.lg-a.sse 19 (H 56Î9T—T7»)

Grösstes Lager in
Kindmpieiwaren

und
?<uniii<n$pukn

Spezialität in

PlippCn «nd

Li ungekleidet

Puppenfournituren

Peine Lederwaren
Brieftaschen, Cigarren-Eiuis

Portemonnaies
Hlbum, Scbultormstcr

Beiseartikel
Koffer, Cascbett, Gürtel

Necessaire etc.

ITlcincs Rindes Rafîabud)
>prci§ mit tporto 40 <£k.

Qrür ©Item, bie iïjre îiinbet §ur Drbmtng unb ®e=

tuiffenÇaftigïeit erjieljen tuoHen, feÇr ju empfehlen.

6fiintpfli & Sie., Vertag, Sern.

Bad-Hotel Nebstock, Baden (Aargau)
Altbekannt) eigene reiche Thermalquelle im Hause.

Gemütlicher familiärer Aufenthalt Sommer und Winter.
Elektrisches Licht überall. Vom Bürgerstand bevorzugt.

<u SSW <z-iss> H. Heitz.

Aicktig fur Menleitlenck
ist eine ganz neue, gesetzlich geschützte Erfindung, mittelst deren
der Erfinder sein I2jährigcs Ohrenleiden heilte. Näheres enthält
das Buch von Dr. Walser: »Die Ohrenleiden und ihre rationelle
gründliche Heilung mittelst der Naturhcilmethode", Mt. 0, KO.

<N37s^) Demmc's Verlag. Leipzig.

l)io dlascbino br-inAi also nacb l<uivsm Lsbesucli mobi- «in, als sis l<ost«t.

kür äsn llarislià
„IkiltOllill"
„Ilâeelllì"

voll voll
K0—200 bit» î-AZZ, zoo soo bitee

Stuniienleislung s 1 StunUenleistung

„leàiiià"
it

kllllzcdzlê frWvel

Liusà
nur 1 leil.
iZrüoälicb

unà begusw
2H1 reilliZell.

liir Zg liier zilii. leizig. kr. ?5,

Lpielsuà
leicbter 6anz,

selbst
bei grösster

ibeistung.
(L 115 ^.)

SV liier Zicii. leich. kr. !00.

^äbskss llbse äis plaiss, solicis ^edeii unä äio sobai-f« Làdmunx
in unsersn ?508psl<ien, äio ^vii slefisktanien gratis überlassen

Dklsiscke ^zzckinevdsu-iìnslslt „7e«ioniä"
0. w. II. II. lüunkknrt sliitei) 305.

Aröeiker^Kleiöergeschäft

^r.Sckmocker, Lern
it ZlvIebelngSîîcdtn it (W?5??>

Größte Auswahl in Aröeiterhose« und Kilets,
Unterkleider und Spenzer. Mouse« für Handwerker
und Landarbeiter, Köcrkkeider und Aröeiterschürze«,
solide gefütterte Kakbleinhoten. weiße u. färb. Aemden,
sowie größte Auswahl in Kravattc«, Koscnträger:c.
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Lohnender
Nebenverdienst.

<^n allen Teilen d. Schweiz,
vornehnllich in der Ost-

schweiz, suchen wir Vertreter,
Kolporteure od. Depothalter
unseres Kalenders.

Wir ersuchen Reflektanten,
sich zu wenden an den Verlag
des „Hinkenden Bot"

StämpM ck ßie.
in Bern.

V»îV î»î îî^î 4.'î.^ Vî 4. K

WH M HM
ver feinste una vorteilhafteste

dollânaische Lacas.
TAl. Nvllltuà. Stokliereraut.

Welt»ll»8tellvux karis 1900, 8t. liyà 1904.

vranN ?rtx Hors Ooueours
ll^xlsulsclie àsstvlluii? ?arîs 1VM.

Lasaoiioi't i'vio, Isicbt löslicb, nabkbafì, sr^isbiZ,
kostl. Loscbmaà fsinsios ^wma. (ll 2010 2—201

Ltnrnrnel^ Lern
li» lî» >»»?-r?n

Grösstes I,ager in
NinSerzpielwaren

unà
Familienspieien

Lxeàlitàt in

l'llMII!-! unAsideiaet

puppenkouenîtueen

?öins 1-oâsrrog.rsn
Nrieltaseben, tZigaeeen-^iuis

Vortsrnonrluiss
Alburn, Sckultornister

Usissnrtàsl
liokker, îkascken, Sürtek

kKsczsssàs ete.

Meines Mncles Nàbuch
Preis mit Porto 40 Cts.

Für Eltern, die ihre Kinder zur Ordnung und Ge-

wissenhastigkeit erziehen wollen, sehr zu empfehlen.

Stiimpfli Ä Cit.. Verlag, Bern.



3f. g>cÇoôer, lïïefferfabrikant
Xtjun, oBere ^auptgaffe 91

berfenbet fraitfo burdj bie ganje ©dju>ei$
gegen *ßoftnadjnal)me :

£aatfdjneibmafdjtnett
mit smet Aufftecffämmen in 6efannter

borjügltdjer Qualität ju gr. 6.25.

ŒûtldtUSett für SPfcröe unb Diinbtiiel),vvHwtH fiefte SDlarfe p gr. 5.50.

Ra<ierttie«er çoçrgefdçttffene 3.50,l\d»ieimg>»gl, pad5gef«^Iiffcnc 2.80.
3ebe8 ©tiicf mit ©arantie. 33erpac£ung gratis. (H 4608 Y—235)

empfehlen für Bedachungen jeder Art, Façaden-
Verkleidungen, Plafonds, Wandverkleidungen, sowie

als Isoliermaterial in der Elektrotechnik.

Schweiz. Eternitwerke A.-G.
Bfiederurnen (Glarus)

Zh'rete'on : .4. <S7einörunnei*.
Muster, Prospekte und Kostenvoranschläge gratis zu Diensten.

Garantie der Ware. (H 2001z—87)

A-usetellving TTraazeixfeld. : Silberne Medaille.
"Weltausstellung in Lütticb 1905 :
Ehrendiplom und Goldene Medaille.

GYII, KRAUER & Ci, ZURICH
Bank für Finanzierungen. — Kommandit-Aktienkapital Fr. 1,000,000.

2=>. JF\ Die Titel nachstehender, jederzeit käuflichen erstklassigen Losgruppe, umfassend je ein:
2% Stadt Brüssel 100 Fr. v. 1905
2V>»/o Stadt Brüssel 100 Fr. v. 1902
2°/o Stadt Lüttich 100 Fr. v. 1897

3% Stadt Genf 100 Fr. v. 1880
* Freiburg Kanton Serienlos v. 1861

(Preis Fr 80. —)
2% Stadt Antwerpen 100 Fr.

27« Brüssel 100 Fr. v. 1897 (Maritime)
27« Stadt Gent 100 Fr. v. 1896
27« Freiburg Staatsbank 100 Fr.
27» 7o Stadt Antwerpen 100 Fr.

erlassen wir zum Gesamtpreis von rund Fr. 1000 netto gegen bar oder gegen Belehnung in Kontokorrent mit Fr. 900, Andeckung somit
Fr. 100, welche gutgeschrieben werden. Obige Prämienobligationen nehmen jedes Jahr an 43 Ziehungen teil, wobei alljährlich herauskommen:

1 Treffer à Fr. 500,000 1 Treffer à Fr. 250,000 2 Treffer à Fr. 200,000
3 „ à „ 150,000 3 „ à „ 100,000 2 „ à „ 50,000
1 „ à „ 35,000 2 „ à „ 30,000 7 „ à „ 25,000
2 „ à „ 20,000 17 „ à „ 10,000

etc. etc., und müssen nach und nach zusammen mit ca. Fr. 1000 zur Rückzahlung gelangen. Nach Leistung der Andeckung von Fr. 100

erhält der Käufer ein genaues Serien- und NummernVerzeichnis und damit sofort das alleinige Gewinnrecht auf vorstehende 10 Titel,
indem jedem Interessenten selbstverständlich wieder andere Serien und Nummern zugeteilt werden. — Ein Wiederverkauf der Gruppe kann
auf Wunsch jederzeit bewerkstelligt werden, handelt es sich doch um an der Börse kotierte Staatspapiere.

Niemand, dem es seine Verhältnisse erlanben, sollte unterlassen, eine oder mehrere Gruppen zu nehmen, um sich neben der täglichen
Arbeit die Chancen zu mühelosem Gewinn nicht zu verschliessen. Ziehungslisten je Ende Monats gratis und franko.

Monatliche Ziehungen. — Kleiner Kapitalaufwand. — Grosse Gewinnchancen. — Kleines Risiko. — Man verlange Prospekt!
Bei Barzahlung können wir die Gruppe etwas hilliger erlassen, hei sofortiger Auslieferung der Titel. (H 2009 Z—169)

*Muss, weil Serienlos, am 15. Nov. a. c. gezogen werden, entweder mit Fr. 26 oder mehr bis Fr. 30,000. Nach dem 15. Nov. a. c.
wird das Freiburger Serienlos durch ein solches mit Ziehung am 15. Mai 1907, Haupttreffer Fr. 15,000, ersetzt. Die Chancen dieser
Lose sind bedeutend, da verhältnismässig nur eine kleine Zahl von Titeln zur Ziehung gelangt, es handelt sich hier eben um sog. Serienlose.

SSei unS rqdj.itit: g>d)meherifd)es offizielles ,ilursfiu<ß.
gä^rCtd? 4 Jlttsgaßett à gfrr. 1.

Abonnements gu gr. 3. 50 jätjrlid) nimmt entgegen bie

IPvtragsßttdjJjatt&futtg gfäwpfTt & gte., ffierit.

^fingentÇaf (Snrfifen) 27t. 667
berfenöen unter ©arantie btreft an bie
©pieler p. Sftadjtt. ipre 001-5. $nrmomtuê.

—$tor Jr. 5.55 *—
foftet eine foltbe Sïotis.sgugî®armon.
10 Saften, 50 ©timm. (2cöörig). ^>rima

©tatjlfeP., off. ÄlaOtat^Steil. (llfatt.) loeitauSjieffS. Saig m. 2J!etalb
fdjufcecf., uent. äßetattba&flapp., ©röfee ca. 33 cm., btef. £armon.
8 edjte Sftegifter, 3(fjöriB, 70 itr 7 ©efüfftvlernfdjule unb
©timm., brächt. Orgelt, foftet ' «IVA ^otjfifte urnf. tjierju.
2, 3, 4, 6, 8cf)örige, 2 unb 3reil)., fomie fog. Liener £armonifa§
in über 120 9îr. ftaunenb billig unb bod) gut. Sfteueftcr Sfalnlog
(112 ©eiten ftarf mit oiel. Slbbitb.) umfonft. äJhtftfwerfe, iBioünen,
üühtnbbarm., SanbontonS, gittern bitligft. ©arantie : gurücfnnfjnte
u. ©elb retour, fi-etu SRiftfo. lieber 5500 $)aitf[treiben. (B 32394 (-59)W ffJoftlavten naef) $eut[djlnni> loffett 10, »tiefe 25 9lp.

Oerlengen

Sie

fierbert ßigarren
S)£POS£^

Oelsberg. (H 6836 J—281)
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I. Schoöer, Messerfabrikant
Thun, obere Hauptgasse 91

versendet franko durch die ganze Schweiz
gegen Postnachnahme:

Haarschneidmaschinen
mit zwei Aufsteckkämmen in bekannter

vorzüglicher Qualität zu Fr. 6.25.

Tanâeuzen für Pferde und Rindvieh,^v>,u»«»«« Marke zu Fr. S. S0.

Iîâ<îei'me«ei' hohlgeschliffene 3-50,na»ei me»e>. ^^g^^ffene 2. so.

Jedes Stück mit Garantie. Verpackung gratis. (U 4608?—235)

empkstüen kür Lockaodinixen jeder ,1rt, iül^udeu-
Verkleidungen, I'Intnnds, »nudverkleldungen, sovie

als IsoUermokeriuI in der ülektroteellnik.
.»4m.

?i»«ck«r>iriK«ii (Llârus)
Nt'rsà'o».' Liter» bi'îrrrrre?-.

Il/lustee, Prospekts und Uostenvoransckläge grails ru visnsten.
(Garantie der U are. <n 2001 2—sn

'W^slrs.vìssîsllurìA à 190S:
uuà sreàille.

iSnni: cktlr lünansiisrnnASn. — Xommnnckrt-L.irtisiàax>itg.k ?r. 1,000,000.
7?. vis ?itsl liu.oiistsbsiiàsr, ssdorroit lilliiâloiioo 0l'8tlila88lgsn vokgruxps. vmfugssnà ^s à:

2°/° Stadt öriissel 100 rr. v. 1305
2>/s °/,i Stadt krüssel 100 5e. v. 1302
2°/° Stadt lüttlek 100 5e. v. 189?

2«/° Stadt Kent 100 5e. v. 1880
* 5ee!bueg Kanton 8erienlos v. 1861

(Neeis?e so. —)
2°/° Stadt Antwerpen 100 5e.

2°/o Sàot 100 5e. v. >837 (lVIarltlme)
2°/° Stadt Lent 100 5e. v. 1836
2°/» 5eeibueg Staatsbank 100 5e.

2V,°/o Stadt Antwerpen 100 5e.

1 Irsffgr à fr. S0V,O0O I lesNsr à ssr. SSO «NQ 2 Irefter à fr. 2v«,vvtt
z „ à „ Ikîo,oo» z „ à „ I«o,oo» 2 „ à „ s»,ooo
1 „ à „ SS,VO» 2 „ à „ »»,«0» 7 „ à „ ss.oov
2 „ à„ S«,«««

^ ^ ^
^

^
»

„â »«,«««
x 100

Krdsit clis Lbunosn 2n möbslossiii 6rsv?illn niât 211 vsrgâlissssn. 2iânvgsiiktsn ^s Laàs Nonets gratis unà kranlco.
I^onatlicdv lisdungsn. — Klsinsr Kapitalaut^anci. — Leosso Loninnedaneon. — Xleinss kîlsilio. — Nan vsrlsvgs vrosxsìt!
MWf" Lsi Lar^âlang kvnnsn ivir àis Vruxxe stv»s dilllxvr srlssssu, bsi sotortigsr Kagliskeruo^ àsr 1!its1. (U 2009 2—169)
* Illuss, vsil Lerisnlos, um 15. üsov. a. e. xs2oxsii vsrâso, sotweàsr mît fr. 26 oàsr wâr dig fr. 80,000. ^iaek 6om 16. kov. s. o.

«ilrä 628 frsiburgsr 5srisnlo8 clurek sln 8olede8 mit 2isdung sm 16. ttai 1907, ttaupttrsttor fr. 16,000, er8ökt. vis Vdanesn äisssr
voss sillà dsàsutsnà, àà vordàltnismàssig nnr sins KIsins 2àdl von ?itsln 2iir 2isdunss xsluogt. s» danàslt sied disr vdsn UNI sog. 8srienIv8S.

Bei uns Schweizerisches offizielles Kursbuch.
Jährlich 4 Ausgaben à Jr. 1.

Abonnements zu Fr. 3. 50 jährlich nimmt entgegen die

Werlagsvuchhandluug Stämplli ck Gie., Aern.

MMelKDmId,"ZS°à
Kkingentöak (Sachsen) Ar. «67

Versenden unter Garantie direkt an die
Spieler p Nachn. ihre vorz. Harmonikas.

Uur Fr- 5.55
kostet eine solide Konz.-Zug-Harmon. mit
10 Tasten, 50 Stimm. (2chörig). Prima

Stahlfed., off. Klaviar-Ztetl. lttfalt.) weitausziehh. Balg m. Metall-
schutzeck., vern. Metallbadklapp., Größe ca. 33 em., dies. Harmon,
s echre Register, Schörin, 70 à Sellifterlernschule und
Stimm., Pracht. Orgelt, kostet Lb. 1 Holzkiste ums. hierzu.
2, 3, 4, 6, schörige, 2 und 3reih., sowie sog. Wiener Harmonikas
in über 120 Nr. staunend billig und doch gut. Neuester Katalog
(112 Seiten start mit viel. Abbild.) umsonst. Musikwerke, Violinen,
Mundharm., Bandonions, Zithern billigst. Garantie: Zurücknahme
u. Geld retour. Kein Risiko. Ueber 5500 Dankschreiben.
WWk" Postkarten nach Deutschland kosten 10, Briefe SS Rp.

verlangen

îê 5ie

Herder's Zigarren
velsberg. <n k«ss 7-All

11k



(iÏÏRR fïfFTISfîH * Musikinstrumenteii-Fabrik 4- |g
I ^ * IUUII jjj Lausanne. Aller Art. Verlangen Sie Katalog. §

BS>é A«44A XIaa A «aSa 4 toemt ©te glauBert, baff ein Ber Stnnoncen*

ISl VIÎIV ÎâlSCRv JlllSiCöl, e?^bition ^aicnîtein & Sofller jur ®efor=
' gung uBergeBeneê Qnferat teurer $u fteljen

fomme, alê iuenn ©te ba^fclße bent Betreffenben Salenber, ßeitung, geitfcïjrtft u. f. tu. bireït einfenben.
©te 3tnnoncen=(£çf>ebition ©aafettftein & SSogter rennet nur bie Driginaltarife, oÇne jeglidjen gufdjtag;

eê BleiBen gtjnen fomit fämtlidje îporti, fomie SDÎûlje unb geitberluft erfpart. @te tonnen Bei btefer girmo, mettre
500 gtliolen unb Stgenturen (fat unb fomit in alien größeren ©täbten bertreten ift, Sïnjeigen für jjcitfdjriftcn,
nio fie unit erfdjcincn mögen, 6efteHen unb genügt hierfür ein einjigeg SKanuftript. GsBenbafeifift mirb QÇnen
îoftenioê fadjmänmfcfjet 3ïat unb Sïuêïunft erteilt.

f'4V
Mähmaschinen

PEERING-

IDEAL
über 11,600 Stück in der
Schweiz im Betrieb. Vorzüg-
liehe Konstruktion.

Weowentfer
P/erderecAe/i

//snc/rec/ven
//erpressen

W7ese/i- u. Mc/rere^en
und Wsfee/i.

Bnreanx, Lager lind Werkstätte: Wolilenstrasse.

Lager und Heparalurwerkslällen in Walliseilen b. Zürich und in

Miete und Verkauf von
Bauunternehmer-Utensilien

Rollwagen, Geleise, Drehscheiben, Radsätze, kl. Lokomotiven, Lokomobilen, Motoren,

Pumpen, Ventilatoren. — Prospekte und Kostenanschläge gratis, (h 2020 z

Land-

wirtschaftliche
Maschinen

jeder Art
Dreschmaschinen

Futterschneider
Kiibenschneider

Säemaschinen, Pflüge
Düngerstreuer

Jauchepumpen

Milch-Separatoren
Obst- und Weinpressen

Kartoffeldämpfer
Reben- und

Kartoffelspritzen
etc.

Prosp. u. Zeugnisse

gratis u, fr.

-329)

* Fritz Marti a.-g. Bern *

Sur 5d)wcrf)örigc
ift 2t. ißloBncrS ncuöerüeffcrtc ^pörtrommel intcntiietjrlitf) (in aßen jiDilifierten (Staaten jum
patente angemclbct). 2ftit grofeem ©rfolgc angewenbet Bei Cfjrenfaufen unb tteroöfcm
©hrcnlctben. SQknn nicht ganoid) tauB, wirb bag ©efjör baburefj sunt grofeen Seil wieber
erlangt. Underbred) lid) unb, wenn im Dljr getragen, Irmm ftrtjtünr. Sbnufenbe im (Seöruucö.
2?icle ®an!|"dirciBcn öon 4i>errfdmftcn unb Swftorcn. 33erfanb gegen SSorein)enbung ober 9tacp?
nahtne. l Stücf 10 ftr*» 2 StücE 18 3r. fßrofpett mit geugniffen foftenloê. (E 8.3465—206)

(L ipoclilmnnn, SBitijelmftraße 10, Kiindjen 9t. 101.
3Keine Qfrau, bie feit 5 führen an ftarEcm Ohrenfaufen unb SdjwerhörigEeit litt/ ift nad)

faum breimonatlichcr 93cnüftung Shrer §®rtrommel faft twttftänbig geseilt unb Eann $fjnen bie
freubige äJlitteilung madjen, bafj fie icfct feit 5 3<*firen bie Uhr jum crftenmal wieber gehen hörte, yd) werbe ftetS Bemüht fein,
SB« fo nüfcliäie Srfinbung auf ba8 Befte ju empfehlen, unb werbe auf SBSurtfci) jebermann gerne Sïuêtunft erteilen. Ulm, ©. R.
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^ NuLckiuLtr'uiuàeu-I'lldi'i^ 4- à1^1^111» I îZ^ K RV vRK jîl Uau8Mii0. /tiler Vil. VorlllllALN, Lis Xll.ta.1oA. Z"

^«àà^ Hàà^î^Tàè wenn Sie glauben, daß ein der Annoncen-

tl.5 151 êmê sAI5tl?ê /Ilî5!tî?I> Expedillon HaascnMn L Vogler zur Bcsor-
^ gung ubergebenes Inserat teurer zu stehen

komme, als wenn Sie dasselbe dem betreffenden Kalender, Zeitung, Zeitschrift u. s. w. direkt einsenden.
Die Annoncen-Expedition Haasenstein <k Vogler rechnet nur die Originaltarife, ohne jeglichen Zuschlag?

es bleiben Ihnen somit sämtliche Porti, sowie Mühe und Zeitverlust erspart. Sie können bei dieser Firma, welche
500 Filialen und Agenturen hat und somit in allen größeren Städten vertreten ist, Anzeigen für Zeitschriften,
wo sie auch erscheinen mögen, bestellen und genügt hierfür ein einziges Manuskript. Ebendaselbst wird Ihnen
kostenlos fachmännischer Rat und Auskunft erteilt.

Mkmasvliinen

»MM-
über 1I.K00 Ltück in äer
Lcbîà im Betrieb. Vor?lig-
liebe Konstruktion.

//eu/,nessen
W/esen- n. >ìe/cer-eFFen

un,/ Wa/?en.

üliecsrr. lexer mill VVerlistütte: ssolilonsti-ilsso.

lsget mili IleiizrsîUV/eàlàûtii ln Vsllikelleii d. Mcli uiill >o

Zliete null Verkant' von

LvIIlVllgoo, veleiso, vrebsclioilieii, kaösiitre, VI. loVomativon, loVomollilon, Rotoren,

pompon, Ventilatoren. — prospokto mill Xostennnselilâgo gratis, (u soso 2

I_gn6-

wipìslàfililà
lVIascbinon

jeàer ârt
I> <-!>/>> í>i<-r>

Vuttersokneiüer

8iiemasvbinen, Btliigo
vüngerstrener

.lauebeguingen

Obst- nnà VVeinpresson
Lartvtrelààmpker

lieben- niul
Xartolrelspritüon

ete.
sis08p. U. ?6U^N!88S

^l-aii8 u. i>.

-329)

' prit? Nartl v-o. Nern *

Jür Schwerhörige
ist A. Plobners ncuverbesserte Hörtrommel unentbehrlich (in allen zivilisierten Staaten zum
Patente angemeldet). Mit großem Erfolge angewendet bei Ohrensausen und nervösem
Ohrenleiden. Wenn nicht gänzlich taub, wird das Gehör dadurch zum großen Teil wieder
erlangt. Unzerbrechlich und, wenn im Ohr getragen, kaum sichtbar. Tausende im Gebrauch.
Viele Dankschreiben von Herrschaften und Doktoren. Versand gegen Voreinsendung oder Nach-
nähme. 1 Stück 111 Fr., 2 Stück 18 Fr. Prospekt mit Zeugnissen kostenlos. (U 8.3465—206)

C. Poehlmann, Wilhelmstraße 10, München N. Itll.
Meine Frau, die seit 5 Jahren an starkem Ohrensausen und Schwerhörigkeit litt, ist nach

kaum dreimonatlicher Benützung Ihrer Hörtrommel fast vollständig geheilt und kann Ihnen die
freudige Mitteilung machen, daß sie jetzt seit 5 Jahren die Uhr zum erstenmal wieder gehen hörte. Ich werde stets bemüht sein,
Ihre fo nützliche Erfindung auf das beste zu empfehlen, und werde auf Wunsch jedermann gerne Auskunft erteilen. Ulm, O. K.
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Die weltberühmten ngelswerk-Rasiergarnituren"
sind unstreitig als praktisches, billiges und hervorragendes Gelegenheitsgeschenk

ganz vorzüglich geeignet!
Nr. 2712. Rasiergarnltur, fein poliertei Holzkasten, yerschliessbar, mit verstell-

barem Rasierspiegel, enthaltend sämtliche Rasierutensilien: 1. Slcherheits-
Rasierapparat mit Anleitung ; 2. einen guten Streichriemen ; 3. eine Dose
Schärfmasse ; 4. eine Dose antisept. Rasierseife; 5. einen Rasierpinsel ; 6. eine
vernickelte Rasiersehale ; alles zusammen in prima Qualität nur Fr. 3. 75.

Nr. 2713 wie Nr. 2712, aber mit prima Silberstahl-Rasiermesser anstatt Rasier-
apparat, Fr. 3. 76. — Nr. 2714. Rasiergarnitur in imitiertem Lederkarton
ohne Spiegel, Zubehörteile wie bei Nr. 2712 nur Fr. 3.15. — Nr. 2736 wie
Nr. 2714, aber mit prima Silherstahl-Rasierniesser anstatt Rasierapparat 3.16.

Porto eatfra. — 1—5 Pa-siergarnztorew zw emem Postpake£ versandt werden.
"Versand, nvir gegen Nachnahme. (H 4,3655—117)

Aufträge ven Fr. 25.— an worden portofrei ausgeführt.
Grosse Auswahl in Haarschneidemaschinen schon von Fr. 4. 40 an.

Bei grösseren Sammelauftrlgen extra Vergünstigungen.
Grosse illustr. Preisliste, zirka 7000 Gegenstände enthaltend, wird bei Bezugnahme

auf diesen Kalender umsonst portofrei und ohne Kaufzwang an jedermann versandt (nur
nicht an Unerwachsene). — Nichtgefallendes wird noch nach 30 Tagen zurückgenommen
und der Betrag zurückgezahlt.

Engelswerk
Rasiergarnitur Nr. 2712 Fr. S. 75 C.W. Engels

Don

g. §>dj>weigere §>Öl)tte in
©djroetjerifdje ©amemfiontrollfirma.

6cflrüttb<i im §a8r 1840.

©amtliche Q-elbfameit, ©aat=©etreibe, ©emüfe=
unb Slumenfamen. (H5oi3y-so2)

Stunftbüugc? aller 2lrt.

Garantie-Engelsmarke.

in Foche bei Solingen, Rheinland.
Stahlwarenfabrik.

Grösstes Sta,lil-warengesoliä.ft überhaupt.
üfcV/ewe Pejiaratwrwjeritstättew. Das Engelswerk.

FubrwcrHbesitzer
Patent.

Elastischen
Tausendfach bewährt!

schützen Pferde und Material
am sichersten durch die

Zugwaagen.
Von allen Fachantoritlten

empfohlen l

Ausführung allen Wagenarten angepasst (mit oder ohne Vorspannring),
auch zum Holzschleifen geeignet. Verfcä^er.* Die meisten Schmiede
und Wagenhauer, oder die Fabrikations- und Vertriebsstelle:

TeZejp/iow 2477. Jacques Schmitt, Zürich IV.
(H 2018 Z—225) Prospekt zu Diensten

f £* -t w wT
fT/*TT # # #

QCC praftifcbe Sïatldjlâge
uyy für Peu §au§l)alt

Don grau 21. Sans

23reiê gr. 2. —, mit iporto gr. 2.10.
©ntljält eine große ÜCnjalft Don nüididjen ötatfdjiägen für
gragen, Die ficÇ jeber £>au§frau im |?au§Ijatt aufbrängen.

©täinfjfli & Sic., 33eriag, Sent.

*^4 t^4 *^4 W^4 V^4 «^4 »^4 vj^4 ^ *^4 *^4 V^4 V^4

Einheimische Industrie I

Seit 75 Jahren bewähren sich die

PIANOSA. Schmidt-Flohr, Bern
durch grosse Solidität und vollen, gesang-

reichen Ton. (hmsoy-si)
Kataloge gratis und franko. ——
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Die vveitbeeüiimten ngklZWkck-kîAZiki'gal'niiurkn"
sind unstreitig sis prsktisekes, billiges und kei-voei-agendes Lelegeniieitsgesebenk

gsnr voerügüeb geeignet!
>r. 2713. Rasivr?ar»1t»r, ksi» polierte» Rolxicaste») rerseklivssbar, mit verstell-

barem kasierspie^el, entkaltenà sâmtlietie Rasierutensilien: 1. 8iei»ert»vits-
kllsivi-sxiillrllt mit .illli-Itune ; ê einen xlltvll Strvivlirienivll; z. ville liose
8ebärk'iua8se; 4. ei»v vose a»ti«ept. lîasierseike; 5. el»e» Ras!erp!»«el; 6. vi»v
veriiiekelte kasiersetialv; »lies Zusammen in prima (^ualitM »ur i^r. S. 75.

ür. 371S >vie Kr. 2712. ader mit prima 8i1ber«taitI-Ra«ierme8ser anstatt Rasier-
apparat, ?r. 3. 75. — >'r. 2714. Ra8ierxar»it»r in imitiertem 1.eâerKarton
okne Lpiexel, 2ut>ekörteile ivie bei Kr. 2712 »ur ?r. 3.15. — ?lr. 273S wie
Kr. 2714, aì>er mit prima 8iiber5tab1-ka«iermes«er anstatt Rasierapparat 3.15.

'VSrss.ritZ. rrnr 7>7.v.<i!lrii3.1irriS. (R 4,S655—117)

MU?" Aufträge von kì 25.— an worsen portofrei ausgofUbrt. "HDE
Krasse àsvvadl m Il!ìsr-.âiieide!nsûàî,ien sedon von ?r. 4. 4t) sa.

Rasier^arnitur Kr. 2712 l'r. 8.75 (^î, W, Hn^6l3

Hamenhanöüing
von

I. Schweizers Söhne in Ghun.
Schweizerische Samen-Kontrollfirma.

--------- Gegründet im Zakr 1840. -----------

Sämtliche Feldsamen, Saat-Getreide, Gemüse-
und Blumensamen. <nsois?-zos,

Kunstdünger aller Art.

in bei Solingen, Rdeinlsnä.
Ltattlr^s.renka.tzrik.

(Z^rüssttss Srs.1iI^vài-Sris6isQiràLì nì)si'às.nx»r.

kuliwerstezltter
?sî«nì.

LIsstisoken

sedàea Meeds und ütlsieeisl

sin siedersten âarcd die

ZLugvrssgen.

»»à IVaxeubausr, oser sis ?adriics.tiriN8- uns Vertrisd^ptsiis:
2477. Iî.

(R 2018 2--226) ?ro5pokt Vionston

O î î î î î ^ î î O O O

praktische Ratschläge
für den Haushalt

von Frau A. Lanz

Preis Fr. 2. —, mit Porto Fr. 2.10.
Enthälr eine große Anzahl von nützlichen Ratschlägen für
Fragen, die sich jeder Hausfrau im Haushalt aufdrängen.

Stämpfli à Cie., Verlag, Bern.

^ ^ ê ^ è ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

Skit 75 .litliran dsvällrsn sied àis

^t. Zckmiàt-k'loki-, Lern
àurâ KI-V88K 8vllâ!tût unà vallon, AK8UNA»

relation l'on. (usssov-m,
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pie 13eften Jxiutlmxrvm §>ie ßet

faitg & -Stent, Sdjubfabrik in J?Ürid), JtfiUerlira^c 66.
Stvbcttcrfrfiujje für Dinitucr, folih, Dcfcfilagcn Sir. 40—48 gr. 7.50
.tierrenbtubfdjufje m. Spifct'nppen, fdjoner SonntaaSfdiufi, folib qearöeitet „ 40—48 „ 8.80
.fterrenOinhfdjitlje mit .Çmfett, bcfcfjlaqcn, folih 40—48 „ 8.30
Srauemuevftrtflvfcfiufje, fnlib, fiefddagen „ 36-42 „ 6.—
ftrauenOtnöi'rljulje utti Spi&fappen, fcüöner ©onntaqâfdiufi „ 36-42 „ 6.50
3rr«uettljaUn"d)uf)e, fcljr fofth „ 30-42 5.50
Jthin&eit' linb tibrf?ettfd)nf)c, befdjlaqen 9tr. 26—29 gr. 3.80 „ 30-35 „ 4.80
Äinohens unb SOiabdieitfetiitïic, für Sonntaq „ 26—29 „ 4.40 „ 30—35 5.40

Verlangen Sie unfent rcirfiïjnttigen Katalog mit bett betreffenben Slbbitbunqen. 8«ienbuitn
prnttö unb franfo. 3$ir liefern nur gans folibe ©döub^iaren. — Umtniud) franfo.

gablreic&c 9Xnerfennung8fd)rctbcn über gelieferte Sdmbmaren. — 3>ci)'anb qcqen 5Racbnabme(H 2014 Z—229)

4
IWs

X ilirbcrlinufcr I
^ - %
g>rend?en.

îc
SiHigfte unb Befte Sesngêquetfe für ^

Sgriefcoutiertê.
Jflaffenartikcl ttt ßudfkudtarbeitcn. %

Juutffrfjulillempel', jb
$efd)äftsMdj«r. ^

©pe§ialgefd)äft:
Artikel für ^rljtrfprrritir.

(H 2692 Y—80)

fßreiäcourante gratté unb franfo

e T

®djrift= unb ûembeutjdje ©ebidpc für Sdjulc uni fiauê
non !)3lj. Sttdtfr Pfarrer.

"jjprets geßwrtöen fJr 1. 50.
93ortiegenbe§ SBiidjtein enthält eine Çii&fdÇe 3[uêttmï)t

bon ©ebictjten jum Sßortrag bei frôÇIitâfcn unö ernften
Slnläffen. ®ie 9lnfcf)nffung g^g qjmfjeg fann allen ©Itern,
^eifmn zc. beftenê empfohlen foerben.

©tünipfli & Kic., Vertag, Sern.

Le Garantie Fédérale

Pferds- und Vieh-Versicherung

©djmeij. SßerficfjerungSbeftanb:
i^irïa 8 SDHIlionen fÇraufcn.

gm 8ûl)re 1905 in ber ©dfjmep 941 neue ffltitglicbcr
aufgenommen.

Stuf ©egenfeitigïeit. — ©egrünbet 1865.

^treßfion für ôte ^dptrei^ tit ^3crtt
galïenplatj 3, Sänggitffe. (114804Y-243)

His feinste KaîTcesurrogat
ift belannt bie |}uöcr=®ffens bon

c$euettßerger-£ggimimn tn $»ff«nf (©dpneig)
ßrfte Äaffee=CSffengfaBrtf ber ©dftoep

mit golbener SJtebaiüe biblomtert. (u ssts t-iss)

ffleerrettigürup mit China, Doraiiglid» gegeu Ruften unb
SBerfcftleimung.— Rufîiîcber Spiritus, beumtjvtcê ÜJCittel

gegen SKt)euinati£niu§. — KropfgeiTt, bcilt jeben Äropf u.
btefen £>öl8, fylacon öon 2 gr.—Hnticor unb Htitit?iin,
fidyer iuirf. ^üljncraugemnittel. — Cbinaweln m. füalaga
gegen Slppetitlofigfeit. — Hntosmin gegen gufefdnueifj um
tuuitbe gü&e; ferner : 9Jleliffenbalfßm, SlutreinigungStce,
TOcigentropfcn, Xojuftüe (Sffenä, Safjnttopfen, SîctnoftU
jur Äonferoieruitg ber S^bne. — prompter ^oftuerfemb.

§anitnl|iiiiWui Pi iramm-geita
6 Slarliergcrgaffc,* ^3er*t * Slarbergergaffc 6

empfieÇtt iÇrer geehrten SîunbfdEjaft bon ©tabt unb 2an5
i£)ï 2ager in gUumcn- unb ^eiitüfefäntcmcn, fomie

53fuiutmjn>tel>el'it. (h mos y—236)
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Aie Selten ActinSinnren ^èî!
Laug ^ Zteen, Schuhfabrik m Zürichs Mnllerstraße 66.
Ardeiterschuhc für Männer, solid, beschlagen Nr. 40—4» Fr. 7. so
Herrenbindschuhe m. Spitzkappen, schöner Sonntaasschuh, solid gearbeitet „ 40—48 „ 8.80
Herrenbindschuhe mit Haken, beschlagen, solid 40—48 „ 8.80
FrauenwerklngSschuhe, solid, beschlagen 36-42 „ 6.—
Franenbindschuhe mit Spilzkappen. schöner Sonntaqsschub „ 36-42 „ 6.50
Frnuenhalbschuhe, sehr solid „ z«-4â s. S»
Knaben- nnd Mädchenschuhe. beschlagen Nr. 26—29 Hr. 3.80 „ 30-35 „ 4.80
Knaben- und Mädchensctiuhe, für Sonntag „ 26—29 „ 4.40 „ 30—35 5.40

Verlangen Sie unsern reichhaltigen Katalog mit den betreffenden Abbildungen. Zusendung
gratis und franko. Wir liefern nur ganz solide Schuhmaren. — Umtausch franko.

Zahlreiche Anerkennungsschreiben über gelieferte Schuhmaren. — Versand gegen Nachnahme(ll 2014 2—229)

A
"M

A. WàMujcr I
Krenchen. U.

U
Billigste und beste Bezugsquelle für ^

Briefeouderts. ^
Massenartikel in Guchdruckarbeiten. Us,

Kautschukstempel',

Geschäftsbücher. à
Spezialgeschäft:

Artikel für Schießvereine.
(U 2692 ^5—80)

Preiscourante gratis und franko

îSchrift- und berndnitsche Gedichte für Schule und Laus
von PH. Jacky, Pfarrer.

H'rsrs geöurrden Kr 1. 20.
Vorliegendes Büchlein enthält eine hübsche Auswahl

von Gedichten zum Vortrag bei fröhlichen und ernsten
Anlässen. Die Anschaffung des Buches kann allen Eltern,
Lehrern ec. bestens empfohlen werden.

Stämpfli 65 Cic., Verlag, Bern.

I_a KaMjö Msalö
?kerlle-unâVieli'Ver5ickert!ng

Schweiz. Versicherungsbestand:
Zirka 8 Millionen Franken.

Im Jahre 190S in der Schweiz 941 neue Mitglieder
aufgenommen.

Auf Gegenseitigkeit. — Gegründet 1865.

Direktion für die Schweiz in Wern
Falkenplntz 3, Länggaffe. (ii48v4r-24s>

Ms îemstes kîasseesurrogâî
ist bekannt die Zucker-Essenz von

Leuenöerger-Kggimann in Anttwil (Schlveiz)
Erste Kaffee-Effenzfabrik der Schweiz

mit goldener Medaille diplomiert, sil

Meerrettiglirup mit Lkina, vorzüglich gegen Husten und
Verschleimung.— Russische? Spiritus, bewahrtes Mittel
gegen Rheumatismus. — Uropfgeikt, heilt jeden Kröpf u.
dicken Hals, Flacon von 2 Fr.—Tînticor und ?Intirylin,
sicher wirk. Hühneraugenmittel. — ekinn^vein m. llîâlaga
gegen Appetitlosigkeit. — ^lntosmin gegen Fußschweiß un.
wunde Füße) ferner: Meliffenbalsam, Blutreinigungstee,
Mligentropfen, Tonische Essenz, Aahnrropscn, Dcnlosnl
zur Konservierung der Zähne. — Prompter Poftversand.

MeOMW Ws Urmmiil-Rkidkr
6 Aarbcrgergafse.» Wern * Aardergcrgaffc 6

empfiehlt ihrer geehrten Kundschaft von Stadt und Land
ihr Lager in Zîkumcn- und vicmüsesämcreien, sowie

IZkumenzwieveln. <ii rsos r—2âs>
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£>aö tiefte âSlutrewipngê* uni) ©târfunpmittel,
hietdEjeê ben SeBertljran erfeist unb bie SDBirfmtg beëfelBcn übertrifft, ift ©olltcj' tRufifctialcnîirup mit
©fern unb ipljoêpljorfnlsen. SBei feinem guten ®ef(fjma<f, ber ciufjerft leiteten SSerbauIid)£eit mtrb et felBft bon bert

fdfmäcijftcn ijßerfoncn bertragen. Qn g-iafdjen ju fyr. 3.— unb 5.50 in nHen Slpotljeten 51t IjaBen. — 2Ran acte
auf bie Warfe ber „2 Jahnen". j^npfbepof ; ®oCiQ, 'Purfrtt.

S)f,tf <^VtTwflTlttîrt ßW" pdjftcm SRafiatt
£Ul| ^tli^lUjiUlU] liefern mir ju ©jportpreifen :

Satalog l: StafdjenuBren. Satalog 2: IRegutateure.
Slatolog 3: Stetten, IRinge, SSrofcfjen.
Statalog 4: spifonograplfett unb ©precfjapparate.
Catalog 5: f)anbIfarmomfa§. Satalog 6: gittern.
Satalog 7 : èrompeten, gWtert, SHarinetten, Sirommetn.
Stataiog 9: g-io8ert=@eme£)re unb ©djiejjmaffen aller Strt.
Catalog 10: f5elbftec£jer. Statalog 11: Dleifjjeuge.
Satatog 12: tjSIjotogr. Slpparate. Catalog 13: SSarometer.

©roti§ unb franfo Berfcnbeu ttùr nur einen Catalog an eine SIbreffe.
Sterben mehrere Kataloge Berlaugt, fo ift für jebcS meiterc ©tücC 10 (Stê. in
üftnrten Beizulegen. @ine Stöfd^rift amtlid) Beglaubigter 2tnerfcnnung§fd)reiBen
iegt eber fßrciälifte Bei. (H 2015 Z—246)

Export- und Umandbaus, B«amtra$$e 17 0, Zürich.

js»djtufiKri|dK jöierüe- tuib $,lterökaf)e.
Wuf ©egenfeitigfeit gegrftnbet 1881,

imfev gtlitroiräung gememmtfsiejer çèefeCCfcBaffen.
finfarJfc, aßgeßürjte unb geiutfdjfe jSerftdjerungeu »ou §fr. 500 ßis §tr. 20,000 auf ben ffobesfaŒ, unb

gicnrenucrfirtjmittgcn »an §iv. 10 8is 5*r. 1000.
SBoIfPerftdjerungcn oljnc ärjtticljc Itnterfudjung fiir ©umtuen unter g-r. 1000.

Sitttge Prämien (monatlidi), bierteljätjrticfj ober jäijrlidEj jatjlBar). ffricgëberfidfjerung offne ©ytraprämte
Biê g-r. 10,000. Sitter ©eminn ben SSerficÇerten. ©teigenbe ©eminnrenten. Sißcrale SSerfitfjerungêBcbtngungcn.
©parfame SSerroaltung. SSottêtûmlirîje ©inricfjtuugen.

Sßrofpcttc unb (Statuten finb gratiê 31t Bcjièlfen Bei ber gentralPermattung in Safcl, fomie auf ben SBureauj
Ber gfiliaten in giiridj, Sicrn, Siutrit, ©larud, Salolljurn, ©djafftjaufen, fragen, St. ©allen, Slarau, graucnfelb
unb (Senf, fomie Bei ben gaBlreicpen örtlichen ©ettionen unb SBertrauenSmännern.

S>erfitffcrungr.üeßanb 27,700 ^ofitett wit §?r. 47,100,000.
2t«ftntt§Permögett Jyt. 13,400,000.

Almanach Romand 1907
der schönste französische

Schweizer-Kalender.
Preis 40 Cts.

Hauptsächlich denjenigen Marktbesuchern empfohlen, welche sich speziell für die 1b
jattqfogfcj Frankreich und Italien stattfindenden Märkte interessieren. Sie finden in demselben ein

ganz besonders sorgfältiges und exaktes Marktverzeichnis. Zu beziehen in allen Buchhandlungen und Papeterien" Stampfl! & Cie. in Bern.
120

Das beste Blntremigungs- und Stärkungsmittel,
welches den Leberthran ersetzt und die Wirkung desselben übertrifft, ist Golliez' Nustschalcnsirup mir
Eisen- und Phosphorsalzen, Bei seinem guten Geschmack, der äußerst leichten Verdaulichkeit wird er selbst don den
schwächsten Personen vertragen. In Flaschen zu Fr. 3,— und 5,50 in allen Apotheken zu haben. — Man achte

auf die Marke der „2 Palmen". àptdepot I Apothà KàZ, YWà
Ant ^lûlmlllnna °dcr gcgcn bar mit höchstem Rabatt
Alls ^I llMIMIIlz liefern wir zu Exportpreisen:

Katalog 1: Taschenuhren, Katalog 2: Regulateure.
Katalog 3: Ketten, Ringe, Broschen.
Katalog 4: Phonographen und Sprechapparate.
Katalog 5: Handharmonikas. Katalog 6: Zithern.
Katalog 7: Trompeten, Flöten, Klarinetten, Trommeln.
Katalog 9: Flobert-Gewehre und Schießwaffen aller Art.
Katalog 10: Feldstecher. Katalog 11: Reißzeuge.
Katalog 12: Photogr. Apparate. Katalog 13: Barometer.

Gratis und franko versenden wir nur einen Katalog an eine Adresse.
Werden mehrere Kataloge verlangt, so ist für jedes weitere Stück 10 Cts. in
Marken beizulegen. Eine Abschrift amtlich beglaubigter Anerkennungsschreiben
iegt e d er Preisliste bei. (L 2015 2—246)

Lxpott- unä 0elsanästau§. Leâerursîse >? e. Aülicst.

Mweyerijche Sterbe- und Alterslmffe.
Auf Gegenseitigkeit gegründet 1881,

unter Mitwirkung gemeinnütziger Gesellschaften.
Einfache, abgekürzte und gemischte Versicherungen von Ar. 500 öis Kr. 20,000 auf den Hodcssall, und

Rentenversicherungen von Ar. 10 öis Ar. 1000.
Volksvcrsichcruugcu ohne ärztliche Untersuchung für Summen unter Fr. 1000.

Billige Prämim (monatlich, vierteljährlich oder jährlich zahlbar). Kriegsversicherung ohne Extraprämie
bis Fr. 10,000. Aller Gewinn den Versicherten. Steigende Gewinnrenten. Liberale Vcrstcherungsbedingungcn.
Sparsame Verwaltung. Volkstümliche Einrichtungen.

Prospekte und Statuten sind gratis zu beziehen bei der Zentralverwaltung in Basel, sowie auf den Bureaux
der Filialen in Zürich, Bern, Luzcrn, Glarus, Solothurn, Schaffhauscn, Trogen, St. Gallen, Aarau, Frauenfcld
und Genf, sowie bei den zahlreichen örtlichen Sektionen und Vertrauensmännern.

Wersichcnmgsliànd 27,700 Policen mit Kr. 47,100,000.
Austaltsver-ttögen Fr.

^lmânaeti komanä 1907
âer 8eliön8te fi-unààlie

Zàivàôi'-^Âlsnàsr.
Lauxtsaeblieb denjenigen Aurktbesucbern emxloblev, rvelebs sieb sxeeiell kür die iv

NLML>«6^ brsokrelob und ltsken stattündenden Wirkte interessieren, gis Luden in demselben ein
xanü besonders sorgt ältiges und exaktes àrktveràebni». Zn bekleben in allen Lnebbandlungen nnd ?axeterieo''à° ZlämxNi à vie. m Lern
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Seaburjr & Johnson's Bensons fiiasler
sind das wirksamste Mittel

gegen Husten, Erkältungen aller Art. Empfohlen
yon mehr als 5000 Aerzten. Diese Pflaster wer-
den in wenigen Stunden sicher Leiden beseitigen,
bei welchen andere, poröse Pflaster, Linimente
oder sonstige HUlfsmittel Tage und Wochen lang
fortgesetzte Anwendung erfordern, um dem Leiden-
den nur Linderung zu verschaffen.

Uesiarcdfez'Ze; Olibanum 80, Pitch Burgundi 10,
Wachs l*/a, India Rubber 15, Extrakt Witch Hazel
1*/«, Aktive Princip of Capsic 20, Scopol carniol 5.
Vor minderwertigen Sachahmnngen wird gewarnt

Zu beziehen durch alle besseren Apotheken,
sowie engros durch: Nadolny 4 Co., Basel ; PischBI-Hart-

mann, Steckhorn ; Haaf & Co., Bern ; A. H. Jucker, Zürich ; F. Uhl-

mann-Eyraud, Genf; Basler Drogerie: Leonhard Bernoulli 4 Co.,

Basel ; Kramer 4 Co., Basel. (H 151 Â)

2lu3üer!aitf non

glhtffrietfen IiHarten
in âûnftfertfcfter Jlusfü^rung, fatBifl urtô fc^rparg.

93et ©ittfenöung (per ^ßoftmanbat ober itt Sriefmarfett)
bon 50 ©t. erhalten ©te frattfo 1 ©ortintent bon 20 berf^tebenen harten

90 1 40^ // // // // -* // // // //
-*-20 „ „ // // 1 // // 60 „ „

& gte., gSent.

tjigeê forfett3=8J)ejittl=©efd)ttft "«»»

(§. "praeter, gdpitiftopfff, "gBurcjôorf.
©rôfjteê Sager ber ©djioetj. $n= unb auSlänöififie ©enreë, in aßen Kreistagen, nebft alten bap get)5renben

^Çourttitârctt, toiote 35antenbittbcn, Untcrtaitte« zc. (BfmY)

Uniumal Reil- und Ucrbandmittcl für jedes Baus «
Dr. von Bardeleben's (Wismuth) Brandbinde.

Von den ersten Autoritäten als vorzüglich anerkannt bei Verbrühungen und I
Verbrennungen — sofortige Sellinerzwtil long 11 n <1 Heilung — H
ierner bei nässenden Flechten, beschwüren an den Untersehenkeln, offenen I
Frostbeulen, Impfverbänden — bei allen Verletzungen (Schnitt-, Risswunden, H
Hautabschürfungen) ein ohne weiteres sofort verwendbares antiseptisches Verbandmittel.

Billigster Verband! — Unbegrenzt haltbar! — Vielfach prämiiert und ausgezeichnet!
Preis Fr. 1.85 und Fr. 1.15. Zu haben in den Apotheken, Droguerien, Inatrum.-Geschäften oder dnreh das I

(hua) General-Depot für die Schweiz: AI. W/rz-Lötv, ßase/.
Man verlange stets Bardeleben's Brandbinde und rnnss jede Binde auf der Verschluss-Schutzmarke (in roter
Flamme) den Namenszug Dr. von Bardeleben sowie auf dem Karton den Namen des allein berechtigten Her-
stellers — Apotheker Br. Schmidt, Bremen — tragen. Nachahmungen — da total unbrauchbar — weise man
zurück. Die Binden sind eingeführt: bei Feuerwehren, Eisenbahnen, Reickapost, Schiffen, hm
Kliniken, Krankenhäusern, industriellen Werken des In- und des Auslandes II I
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Zàjlîààà«kl!à
ssexsu ttu8tsn, Lrleàltungsn allsr /ìpt. Lmptolile»
von mvdr als 5000 ^erxìen. visse ?üaster ver-

àen uur Viuàeruu^ ziu vsrseduKsu.
^?6sêaAÂf6îk6.' Olidauuiu 8V. Rited Rurxuuài 10,

Wueds 1î/,, luài» Rudder 15, Liirskt V^ited Rszisl
1^/,, àtivs Rriuoix ok Oupsie 20, Leepol eurniol 5.

gzzvl; Kramsr t Lo.. öasel. (S 151

Ausverkauf von

Illustrierten Uostkarten
in künstlerischer Ausführung, farbig unö fchrvcrrz.

Bei Einsendung (per Postmandat oder in Briefmarken)
von 5V Ct. erhalten Sie franko 1 Sortiment von 20 verschiedenen Karten

90 1 40// // // // ^ // // // //
V // „ // l. „ „ 60 „ „

Stämpffi â- Kie., Wern.

äs. Einziges Korsetts-Spezial-Geschäft
G. Mrcrcher, Schmiedengasse, Wurgdorf.

Größtes Lager der Schweiz. In- und ausländische Genres, in allen Preislagen, nebst allen dazu gehörenden
Fourniture», jowte Damenbindcn, Untertaillen?c. lneieo?)

Universal steil unü Qerbanümittel wr jeües staus...
Dr. voll karàìeben'8 (Wismutk) kranäbinäe. »

Von àsn ersten Autoritäten als vorüiiglieb unerkannt bei Verbriiti ringen nnrt I
Verbreiinuiigeii — «ntVrrtigv 5ietrn>er5>rtiIInng »» <1 Ueälnng —
tsrner bei nässenäen Vieebten, Uvsebrvüren an «ien llntersebsnksin, oll'envn I
Frostbeulen, Impkverbanäen — bei »llvn Verletirnngen (Scbnitt-, lìisswnnàen, I
Uantabscbnrtnngen) ein obns weiteres sokort verwenàbares antissxtisebes Verbanàittel.

gilligstsr Vsrbanll! — Unbegrenzt kaltbar! — Vieltack prämiiert unö ausgereicknet!

t>«iieinil><pnt till «lie : à Ssse/. M
Nan verlange stkt.s Uaràeledon's llranàbwàe nnà n,n>ssi )eàe Linàs ant àer Vsrscbluss-Lebàinarke (in roter >
vlainins) àen Hamensang Dr. von lîartlelebkn sowie ant ciein Larton ilen dlainen àes allein bereebtigtsu tier-
»tellers — ^potbeker Lr. Sebmiàt, Itrenren — tragen, àcbalunnngen — àa total unbrauebbar — weiss man
anrnek. Vie lîiiulen sincl eingetnkrt: de! Ileuerrvelrren,
litiniNen. I<ri»nI<e»t>Uns.ern. înrluntrielltvi» tVerlten âlv« In- nnrt tkn«í»nâ«s 11 >
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STEINFELS SEIFE

Schönste Wäsche bei geringster Arbeite
Beste Ausnüteung^\\\V^

Die Studerscbe Apotheke in Bern,
^pitalgaflle 57, gegenüber bcitt galjnljpf unb ber getliggct|llürdie,

empfteßtf ßeffens:
SUtecrrettigfirup mtb SrufttiBpfen gegen Ruften; 2Aioränc=®Iijtr (einjtgeê hnrtfameê

SJlittel gegen olle ^opffdjmer^en); (Solimeuffenf^trituê gegen Öljnmadjten, <3d)ft)mM, öer^ unb
SDtoaenftämpfe îc.; Sïaftaiiicneprratt gegen Seudgljuften (Coqueluche); Stbenëelijir unb ®îagcn=

tlijir; auêgejeid)neteê 9îfljj=, S3ieh= unb SOÎaftputUer; Befteê iörcmtndl; !)tatteu= unb Sötäufcgift.

^dieifienfiiiiier
after ttnô treuer girôororcmg

liefert bie

jßudjbnukeret icitömpflt & die., fient.

PDlienfpinnerei, faiblira- & ImPnHi
äöorb bei ©ent

empfiehlt ftc§ jut Verarbeitung bon SanbtooHe ju
uttb <£affifetn

mtt unb oljne ©uttudjauêrûjlung.
ctiljöue Jtusmnljl tn prttntt gîoUgarn, gnlblein, OSuttudr,

ffiljeniot, gaibtudj, gerutit- uub gmitenUbcit.
Stuftet ju SDtcnften. (H 3982 y—15/)

Ablage in fern: (gjsrbinbin) JtJniftttljauoplab |tr, 20
feben SDienBtag offen.

Santonate StuêfteHung SCÏjun 1899: golbent i'itbaiUe.

Uogelîutter
fauber geputjt,
40 berfdjiebene

©orten,
ïtifdjungen

———-———— je nad)2ßunfd).
gemer empfehle id): (HM7«i-8U)

A.. Waltlier
©amenlfcmbfung, öertt, ©pitafgaffe 10.

©djuçmarïe.

ÎVioueô .sjiutybaltiutgohtcl)
freiê fort. ffr. 1.—

g-iir jebe ftauêfrau, bie Orbnung in E)ren StuêgaBen
Ijaben tuiE, unentbeffrlicfj.

$fâmpflï & (Etc. ttt jSertt.

(H 2006 Z—107)

(gegründet 1868. 50,000 gefer. %r. 12. 50 per Salit»

Amerik. Schweizer Zeitung.
©injigts unb offtjMts Organ brr §ti)ui£i;tr in JTorbmuenka.

©crbreitet in allen Staaten mtb Territorien 6er Union, Äanaba uni) Öritifii) Jfoiumbia.
Bringt aubfiiljriiibt 9la$ri<6ten aus «tttn ®<bi»et|ttfrrifm unb Sdjtotijtrfolonim; »trifte übet tommerjielle unb lanbt»irt>

Wafttiibe aSer^äXtniffe, ntbfi Keftolcgen bort »erflorbttur Üanbäitutc ic.
SuoeriaHiBtr jWeojuriTtr ffir jHnomaubertr itnB Jïu»njan6rrun88ln)UBr.

Sfit omilidje unb ©rioat=©efanntma<finnBen, roeldte für bie in ©orbnmerita œobnenben Stbmei}»»
heftimmt finb, ift bie Amerikanische Schweizer Zeitung baè einzige ^ufclifatitmëmittel.

SWISS PUBLISHING Co. of New-York, Keller & Muelchi, Lessees, 187 Greenwich Street, New-York.
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zisxi-ciLZMk

5ckàzte ^âsciie bei geringster ^rdett^
^f^^/Sests ^usnûkung^ììì^ìl

vie 5luaer;cl>e Apotheke in kern.
Spitalgasse 57, gegenüber dem Sahnhof und der Heitiggeistkirche,

empfiehlt bestens:
Mecrrettigstrup und Brusttropfen gegen Husten) Migräne-Elixir (einziges wirksames

Mittel gegen alle Kopfschmerzen),- Goldmeussenspiritus gegen Ohnmachten, Schwindel, Herz- und
Magenkrämpfe :c.) Kastanicuextrakt gegen Keuchhusten (Oogueluäs)) Leiienselixir und Magen-
elixir; ausgezeichnetes Roß-, Vieh- und Mastpulvcr) bestes Brcmeuol; Ratten- und Mäuscgist.

Scheivenvilder
aller unö neuer Hröonnanz

liefert die

Suchdruckerei Ztämpsti <k Cie., Lern.

WâiisiliMrei. DMiem- H TillWrik
Worb bei Bern

empfiehlt sich zur Verarbeitung von Landwolle zu

Strickgar«, Huttuch uud Kalölein
mit und ohne Guttuchausrüstung.

Schöne Auswahl in prima Wollgarn, Halblein, Guttuch,
Cheviot, Halbtuch, Herren- und Damenioden.

^ Muster zu Diensten. (s ss«2?—ise)

Ablage in Hern: (Worbladeu) Waijenhauspiah Ur. 2V
jeden Dienstag offen.

Kantonale Ausstellung Thun 1839: goldene Medaille.

llogelkutter
sauber geputzt,
40 verschiedene

Sorten.
Mischungen

je nach Wunsch.
Ferner empfehle ich: sstt?»?—ni>

WogeLkäfig-WtenMen

Samenhandlung, Bern, Spitalgasse 10.

Schutzmarke.

Neues Haushaltungsbuch
Preis kart. Fr. 1.—

Für jede Hausfrau, die Ordnung in ihren Ausgaben
haben will, unentbehrlich.

Stämpssi ck Gie. iu Der«.

(S 2006 2—107)

Gegründet 1868. 5V,tü)0 Leser. Ar. 12. 5V per Jahr.

Winziges und offizielles Vrgan der Schweizer in Nordamerika.
Verbreitet in allen Staaten und Territorien der Union, Kanada und Britisch Kolumbia.

Bringt ausführliche Nachrichten aus allen Schweizertrcifcn und Schwel,erlolonien-, Berichte iiber kommerzielle und landwirt-
schastliche Berhältnisfe, nebst Nekrologen dort verstorbener LandSleutc ic.

Zuverlässiger Wegweiser für zikuowanderer uud Zstuswauderunoslustigr.
Kür amtliche und Privat-Bekanntniachnngcn, welche für die in Nordamerika wohnenden Schweiz«»

bestimmt find, ist die ^merllcanlscke Lcbl^eirer Xeltunx das einzige Publikationsmittel.
8^/188 Co. of fien-Voick, ilellei' St 5/lueledi. l.e88Sv8, 1S7 Ki-een^Ied 8freet, New-Voick.
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Eine günstigere Offerte gibt es nicht!
Schuhwaren, reelle, solide und billige

kauft jedermann am besten bei

H. Brühlmaim-Huggenberger in Winterthur.
Bimenpaitoffeln, Stramin, '/* Abiatz Br. 36—42 Fr. 2.—
FrauenwcrktagsschHhe, solid, besehlagen „ 36—42 6.—
Franeusonntagsschuhe, elegant, mit Spitzkappen „ 36—42 „ 7. 50

Arbeitmbahe fir Männer, solid, beschlagen „ 40—48 7. 50

Hemnbottinen, liohe, mit Ilaken, beschlagen, solid Sr. 40—»8 Fr. 8. 50
Herrensonntagsschnhe, elegant, mit Spitzkappen 40—48 9.—
Knaben- and Mädcheuscliuhe 26—29 „ 3. 90

etc. etc. (H 2012 Z—228)
Zaftlmcfte öfter geKe/erte SeftMÄteareM im Zw- ttwd ^«iZawZe. Ftr.s'and ZVacZmaftme. ?7mfat(sc7i fraw&o.

450 verschiedene Artikel. Illiistr. Preiskurant wird auf Verlangen gratis und franko jedermann zugestellt.

Tscfeanz A Schmitt Bsndagisten
16 Kesslergasse BERN Kesslergasse 16

b. Münster. Telephon 840. b. Münster.

Lieferanten verschiedener Spitäler "»n
Spezialgeschäft für:

Künstliche Glieder,
Orthopädische Apparate,

Corsets (nach Hessing),

Geradelialter, Krücken, Leibbinden.

Bruchbänder
den schwierigsten Bruch zurückhaltend.

Sämtliche Sanitäts- und Gninmiwareii,

Billige Preise. (H5ouy-298)

Für gutpassenden Sitz wird garantiert. Man kommt
zum Massnehmen und Anprobieren aufWunsch ins Haus.

8n feinem Sdjmeyertjauê füllte feigen:

Ute Scbwcizmracbten
IS TBil&er in JParbettôrutà.

3Jrrts: $omplrtt in jlrgnntrr Puppe fr. 12.50.
Slucfj in fedj§ Sieferungen ju gr. 2. — ju bejteEjen,

Sftappe ejtra gr. 1. 80. ßinjelne SBIätter ie gr. 1. —.
Intjült:

1. Untermalben. 7. SBafcf. 13. Sern.
2. Sdjafftjaufen. 8. Sern. 14. @laru§.
3. Qûridj. 9. greiburg. 15. SBaabt.
4. Sippenjed. 10. Sern. 16. Stargau.
5. @larn§. 11. Solotpurn. 17. 3ug.
6. Scfjmtij. 12. Sujern. 18. Stoggenßurg.

Sjntereffante Silber, bie urfprüngttdj im „jpinfenben
S5ot" beröffentlicfjt ttiorben finb, mürben pier in 2tß=
brücfen auf fetnftem Kunftbrudfarton gefammelt, unb
in einer pübfdjen SJlappe bereintgt, fteHen fie ein bater=
lânbifdjeê Sradjtenmert bar. SDie Silber finb 9tadj=
bilbungen ber bon bem berühmten Serner SWalet König
gefdjaffenen (Sammlung bon ©cbroeijertracpten, beren
Originale fidj in Sern befinben.

Side 3eüungen haben fiep lobenb über biefe fdjüne
Sammlung auêgebrûcft.

3u bejie^en bet jeber Sudjpanblüng ober bet

§fäinpfR & gte. itt |3cru.

Magazine zum wilden Mann « Basel
VersazicUiaus ersten ïlanges. (H 3609 Q—194)

Damenkleiderstotten, Seidenstoffen, Sammten, Baumwoll-
WrptQ r oo [\atinorp III* Stoffen, Damen-Konfektion, Costumes, ßlousen, Jupons,
l.J CC CO V Klo XI UAO LC in. Regenmäntel etc. Mädchen- und Knabenkleider, Pelzwaren.

Weisswaren, Damen- und Herrenwäsche, Strumpfwaren.
Spezialrayon preiswerter- Kleiderstoüe. • Erstklassige Fabrikate wollener Damenkleiderstofie von Fr. 1.25 bis Fr. 2.50.

Illustrierte Kataloge. Muster und Auswahlsendungen stets zu Diensten.
Keine Dame versäume, bei Bedarf unsere reichhaltigen Musterkollektionen zu verlangen.

123

Vue MtMv Rà At L8 imlit!
TvkuIZ«ssS>nen, reelle, seliàe unà billige

Icantt ^sàermann am besten bei

k. ôrÛK1m2HN-IIuAA6làl'A6I' in ^intki-tkiiL.
V»mvil?»»t«irelo, 8tr»mio. ^/, «r. 36—42 k'r. 2.—
?rallellverlctax^cksdv, svlick, doseblilxea.... „ 36—42 6.—
kràvevsoiillìàxsscdlllie, «lex^nt, mit 8pità?poa „ 36—42 „ 7. 56

trdeitsndak« f»r NZLiiner, solià, descàlaxei» „ 46—48 7. 56

»«^«»dMine», Iià, m!t llales. bezclilüxen, ««lià üi-, 10—18 kr. 8. S»

Uvrreiisoniitaxssclià. elexsut, mit ^pit/kapiivu 46—48 S.—
Xuàll- aud USâcdvus'Iiuiio 26—29 „ 3. 96

etc. «tc. (A 2012 ?—228>

Laàeiokîe ^leKAnàe tiber Askw/erts ^cààaren à /»- âck L»Fk«»?-ke. Lervan,t Leg-sn lVackinaàe. k/mtaa^â tr«»^o.
4S0 versckiellene 4etiks>. »là. preiskursnt «irä aul Verlangen gratis unii lraniio ieilermann zugestellt.

7:cIiZlii ^ Zcdniîâ. Zsnâsziztên
16 XesàAagSk K^kîl4 XàerMSk 16

b. Nnnster. lelezibou 840. b. Niinster.

B«" Lieferanten verscvieaener Spitäler

Lxe^ialZesàkt 5üri

XàLìliâe erlisäer,
OràoxààiLoìie ^.pxai'àe,

OorsetL (iig.06 LsLsWZ),

tîeràliàr, Xriiàll, teib>iili<ikli.

rien sàviei-igsisn ki-uoff /ui-liokiisltenli.

Âlllîìinìlk MM- Nâ kMMMM,
ZZilIÎAS Z?rSÎSS. <NS011?-2S8>

?itr gntpassenàen Lit? îirâ garantiert, Nan Icommt
sum Nassnsbmsn nnck àxrobisren auttVunscb in8 Lans.

In keinem Schweizerhaus sollte fehlen:

Me 5cliweixemachten
18 Dilöer iu ^arbevöruck.

Preis: Komplett in eleganter Mappe Fr. 12.50.
Auch in sechs Lieferungen zu Fr, 2, — zu beziehen,

Mappe extra Fr. 1, 80. Einzelne Blätter je Fr. 1. —.
Inhalt:

1. Unterwalden. 7. Basel. 13. Bern.
2. Schaffhausen. 8. Bern. 14. Glarus.
3. Zürich. 9. Freiburg. IS. Waadt.
4. Appenzell. 10. Bern. 16. Aargau.
5. Glarus. 11. Solothurn. 17. Zug.
6. Schwyz. 12. Luzern. 18. Toggenburg.

Interessante Bilder, die ursprünglich im „Hinkenden
Bot" veröffentlicht worden sind, wurden hier in Ab-
brücken auf feinstem Kunstdruckkarton gesammelt, und
in einer hübschen Mappe vereinigt, stellen sie ein Vater-
ländisches Trachtenwerk bar. Die Bilder sind Nach-
bildungen der von dem berühmten Berner Maler König
geschaffenen Sammlung von Schweizertrachten, deren
Originale sich in Bern befinden.

Alle Zeitungen haben sich lobend über diese schöne
Sammlung ausgedrückt.

Zu beziehen bei jeder Buchhandlung oder bei

Stämpffi ck Kie. in Bern.

Naga/ms /um wilâsn IViann ê LsssI
(N ssog y—ist)

1 -»m I - vamenlcteickerstoNen, Leiàonstollen, Lammten, lîaniuvvoll-
tlHV !x pàllI 141« stotlen, Lamen-ltankelitinn, (lustnmos, IlZlanseo, àpons,itl litl 14Z ' 1<> ' 1.11^ Illtl 41^ 411, RgAêiuimiNel etc. Kätleben. null Ztuabenlileickei-, ?el?vsaren.

IVeissivaren, Lamen- nuit llvirenniisvlie, Lti umpt'n aren.

Zp^inlr^on preiMerisl- klàlliûe. - ftâlMM fààls Wllenei' vMôàlêiàkslliîiL von ft. I.?S dis ft. 5l>.

Illusiirisi'ts ^g,ìs.Ic>^s. Dlusllsr nnà ^.uswa.1ilLsiiàiiiiL6ii ststs 211 visustsii.
Leine Lame versäume, bei Lsàark unsere rsiekbaltigsn Nnsteàollebtionsn ?n vsrlanZen.
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Kantonalbank von Bern.
gjmipt)ttj: gern. — 3nmgan|laitcit: gt. Ummer, giel, gitrgîmrf, ©tjun, Jattgtuitljai, -pruntritt

©etcbäftsjweige:
Annahme von öelddcpositen:

in Iaufcnber Dïctfmung,
gegen (Sinlagcfcöcine (SBüt^Iein),
gegen £faffa]d)eine.

Eröffnung von Krediten in laufender
Keehnung,

gefid&ert buref) ©rmtbfefanb, Hinterlage
non ÏBertfdjriften ober $crfonal6ürg|d)aft.

An- und üerkauf non UJcrtschriften.

Kewährung pon Darlehen unb oon
Uorschüssen in UJechselform,

gegen Hinterlage üon SBertfdjritten ober
Surgfcfmft.

Diskontierung pon Wechseln
auf bie ©djtocia unb bad SUtdianb.

Inkasso non Wechseln, Checks und
Coupons

auf bie (Sdjiueij unb bad Stuêtanb.

(H 2694 Y—78)

Ausstellung pon lïlandatcn
auf Tchwei?eriîcbe Banhplät$e.

Ausstellung pon Anweisungen, so-
wie pon Kreditbriefen

auf bad Husland.
Uermittlung pon Auszahlungen

narf) ûberTeelîcben Cändern.
Aufbewahrung pon Wertsachen.
Uermietung pon Gresor-Abteilungen.

Grrösstes Bettwarenlager der Schweiz. iBwn-no)

§«grört6ef 1866. X f. Zwablen, bun. gx»grimöef 1866.

-==s Versanl franko lured lie game Sclweiï gegen Post- oder EisenïaMacliatoe gut verpackt. =-
gtoeifdjläfigt Scrfbctten mit heftet gafft unb 3Va kg

hoppelt gereinigt
gtoeifdjlafige gnuptfiffen
Sweifdilüftge Unterbetten
Cinfd^lnftge I)cilbetten
ßtttfdjlüfiBc fiauptfiffen
Dïjtenfifjcn
Smeif^tüfige fflaumbcifcn
(ginfdjläfige fÇtaumbeiïBcttcn
gffleifdjljifige glaumlmbetg
Stoeiftpläftge glaumbubetê
(Sinfd)liifigt §lauinbubetg
ftinbsbcdbettli
ßinbgbeifbettli
«Seljr guter ffalfiflautn per Va kg gr. 2. 20. feiner fflnutn per Va kg gr. 5 bi§ gr. 5. 50

cm lang, 150 cm breit gr. 22
1 Va kg feiner §albflaum „ // 120 rr r; 60 rr » » 8
Q

• ff ff ff ff ff 190 // rr 135 /r „ „ 19
Q

• " ff ff ff ff ff 180 r/ t; 120 rr » „ 18

• 1 r/ // // er // 100 rr 60 f# « » 1

^ ff er /f w // 60 // 60 ff ff ff 5
2 Va „ feljr feiner glaum 180 // // 150 ff „ „ 31
9• ^ ff ff ff ff • 180 /r f/ 120 ff « » 25
2 Va „ £)oc^feiner glaum 180 // f/ 150 ff » » 35

• 1 ff ff ff • 150 rr w 150 ff „ H 26

' 1
ff // ff • 150 r/ r/ 120 ff „ „ 20

1 Va „ feiner §albflaum 120 /r r/ 100 ff „ w 9

• 1
// r/ ff 100 // // 75 ff « «

6

g-ttr nur $r. 1 Oictrtclja^rlief)
erhalten ©ie jeben ©arnêtag ben fetjr Beliebten

gleiten Äattsfreuuö
franfo inê |jau§ jugefäjictt.

®iefe mit I)ü6fd)en 33ilbern gefdjmücfte gamilienjeitung Bringt fef>r fpannenbe Gsr^atjlungen unb

Lobelien, ©ebicfjte, beletjrenbe 2lrtiEel über Sanbmirtfitjaft, Sänber» unb SSölEerEunbe, ßinbererjiet)ung tc.;
ferner Kodjrejepte, intereffanteâ StUerlef, ERätfel, §umoriftifdje§ ec., nebft ärjtlidjem ©precEjjaal.

SDurcl) Söfen ber 9ßrei§rätfel, bie bon .geit ju geit erflehten, Ijat jeher Slbonnent SluëficEjt, fäjöne
©etbinne ju erlangen. SlbonnementSaufträge finb ju rieten an

Stämpfli & Cie., Bern.
®a infolge großen ©toffanbrangeê aucp in btefern $atjr bie ©djtbeijercijrcniE fet>r !urj gttfammen»

gebrängt ift, teilen mir alten benen, bie fid) bafür intereffierert, mit, bafe eine genaue ausführliche
©äjtbeiäercljromE unb Siotentafel jebe 2Bocl)e im bleuen fpauêfteunb gebraut tbirb.
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KZntonâank von Vem.
Hauptsch: Kern. — Zweiganstalten: St. Immer. Kiel, Surgdors. Thun. Kangenthat, Prnntrà

Geschäfts zveige:
Annahme von Seiââepositen-

in laufender Rechnung,
gegen Einlagcscheine (Büchlein),
gegen Kassascheine.

LröNnung von fieeckiten in laukencker
Rechnung,

gesichert durch Grundpfand, Hinterlage
von Wertschriften oder Personalbürgschaft.

An- unä verkauf von Wertschrikten.

kewährung von Darlehen und °°n
Vorschüssen in Wechselkorm,

gegen Hinterlage von Wertschriften oder
Bürgschaft.

Diskontierung von Wechseln
auf die Schweiz und das Ausland.

Inkasso von Wechseln, Checks unâ
Loupons

auf die Schweiz und das Ausland.

(S 2694 ?—78)

Ausstellung von Manäaten

Ausstellung von Anweisungen, so-
wie von Ureä.tbriefen

auf das Kuslancl.
oermittlung von Auszahlungen

nach überseeischen Lanciern.
Aufbewahrung von Wertsachen.
Vermietung von Tresor-Abteilungen.

K«grünöet 1366. ^VpaKleN, ObllN. K-grünöet 1866.
seimà lMo àcà àìe ême Llwkü men M- Mer MMN-àNà M mMI.

Zweischläfige Deckbetten mit bester Fasst und 3Vs kg
doppelt gereinigt

Zweischlöfige Hauptkissen
Zweischläfige Unterbetten
Einschläfige Deckbetten
Einschläfige Hauptkiften
Ohrentiffcn
Zweischläfige Flaumdcckcn
Einschläfige Flaumdcckbetten
Zweischläfige Flaumduvets
Zweischläfige Flaumduvets
Einschläfige Flaumduvets
Kindsdcckdettli
Kindsdeckbettli
Sehr guter Haldflaum per '/» kg Fr. 2. 20. Feiner Flaum per ^ kg Fr. 5 bis Fr. 5. 50

cm lang, 150 cm breit Fr. 22
1 l/s kg feiner Halbflaum „ „ 120 „ „ 60 „ » » 8
3 „ 190 „ „ 135 „ » w
Z ^ ^ ^ ^ „ 180 „ „ 120 „ » „ 18
11'« „ „ „ „ „ 100 „ „ 60 7

„ 60 „ „ 60 „ „ „ 6
2^/s „ sehr feiner Flaum 180 „ „ 150 „ 31
Z „ „ „ „ 180 „ „ 120 » » 25
2'/s „ hochfeiner Flaum 180 „ „ 150 „ » » 35

' „ „ „ » 150 „ „ 150 „ „ „ 26

' ^ ^ ,/ „ „ ' 150 120 20
Il/s „ seiner Halbslaum 120 „ „ 100 „ „ „ 9

- 1
» 100 „ „ 75 „ » »

6

Für nur Fr. lt vierteljährlich
erhalten Sie jeden Samstag den sehr beliebten

Weuen Kclusfreunö
franko ins Haus zugeschickt.

Diese mit hübschen Bildern geschmückte Familienzeitung bringt sehr spannende Erzählungen und
Novellen, Gedichte, belehrende Artikel über Landwirtschaft, Länder- und Völkerkunde, Kindererziehung w.,-
ferner Kochrezepte, interessantes Allerlei, Rätsel, Humoristisches w., nebst ärztlichem Sprechsaal.

Durch Lösen der Preisrätsel, die von Zeit zu Zeit erscheinen, hat jeder Abonnent Aussicht, schöne

Gewinne zu erlangen. Abonnementsausträge sind zu richten an

StämpM <K Oie., kern.
Da infolge großen Stoffandranges auch in diesem Jahr die Schweizerchronik sehr kurz zusammen-

gedrängt ist, teilen wir allen denen, die sich dafür interessieren, mit, daß eine genaue ausführliche
Schweizerchronik und Totentasel jede Woche im Neuen Hausfreund gebracht wird.
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Ie?î

unb art&ere, fotoie f&ewtdjic
empfiehlt Billig (bi 17 t-ii3|

($. jpeijer, gurgburf.

^otfoenttaffee ifl;
2)erfeibe toirb am üorteUfjafteften burd)

ben gefunben urtb na|rfjaften

^Btgrcintrg ^faffee
erfe^t. Qn jeher beffern ©pegereiîjanbtung

fäufticf). (H4701Y—271)

gür jeben, ber fid^ für ben Santon Sern, feine Ser=

gangentjeit, feine geogtapffifcfie SBcfdÇaffenÇett interefftert,
tft unentBeljrlidj :

ici
I. greif : fmmettfar.

II. greif: Pus £&tffeff<«t& gtmftfjeu Jlate unb
gfodüiotnßeffe.

S3on fu Saffer,
alt SDireïtor beê ÇiftorifcÇen ïlîufemnê in Sern,

ißrcib pro Söanb gr. 2. 40.
®ie Sänbcfjen finb ÇûBfc^ auêgeftattet, mit gaijL

reiben Silbern, unb flott unb anregenb gefctjrteben.

Sefteilungen erbitten

^föntpfTi & fie. in |3mt.

Uhren und Goldwaren
W. LENZ * BEEN (Schweiz)

Fabrikant der Sonnenfraiig-Fräzisions-Uhren.
Erstes u. grösstes Genfer Uhrenlager.

Verkauf zu Fabrikpreisen.
Hochfeine, echt goldene Herren-Uhren
schon zu Fr. 65 u. s. w. — Echt goldene
Damen-Uhren schon zu Fr. 32 u.s.w.
Silberne Herren- und Damen-Uhren

Fr. 12 n. s. w.
Nickel-Uhren. Fr. 10 u.s.w.
GarawfzescÄezw zw jeder t/Ar.

18 Kar. Gold- und Silberwaren, Alliances.
Grösste Auswahl, lllustr. Katalog gratis.

Telephon 639. (H ÔS14 V-334)

Ülier 50 äraioitcit grnitfen
innert 24 ÏRonaten

Dllitc Stififo
finb in gefeijlicfj guläffiger Sßeife

enorme éeionme
gu ergielen burc!) ^Beitritt gu einem e>t)nbifat.
SJfonatlicfjer ^Beitrag fjr. 10. — ober 5. —.
®er ^Beitritt fann jebergeit ftattfinben.

Sîiemanb berfäume e§, ben auêfû£)rtic£jen
fprofpeft gu berlangen, inetc^er an jebermann
gratis unb frant'o Oerfanbt toirb burefj bie

(U 4492 Ï—220) ^flfßtCnßüItß ^Ciîf.

empfe^Cen tins für
(frettiäljrtntg non unb iUebilm
Amtaßtttt nerginsfttfier ^efber
Vermittlung uott ^efofenbungen unb «Anzapfungen itacÇ JTntmßß.

gegen Sürgfcfinft,
©runbgfanb ober
Snteifiinterlagc.

auf ©parfjefte, ttt laufenber 9?cri>

ttuitg ober gegen Cbliijrtiionen.

(H 2691 Y—15) ®djlt»etjerifcfie i>olfëbaitf in '-Sern,
©ßrtßoffeCgaflre 6 a.
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>U
und andere, sowie Gewichte

empfiehlt billig M v r-llZ>

O. Meyer, Surgdsrf.

WoHnenkclffee ist Gift!
Derselbe wird am vorteilhaftesten durch

den gesunden und nahrhaften

Kêàs Malzkaffee
ersetzt. In jeder bessern Spezereihandlung
käuflich. lnt7vir-2?i>

Für jeden, der sich für den Kanton Bern, seine Ver-
gcmgenheit, seine geographische Beschaffenheit interessiert,
ist unentbehrlich:

iet

I. Feil: Kmmentak.

II. Zeit: Das Zîlittettand zwischen Aare und
Stockhornkette.

Von H. Kasser,
alt Direktor des historischen Museums in Bern.

Preis Pro Band Fr. 2. 40.
Die Bändchen sind hübsch ausgestattet, mit zahl-

reichen Bildern, und flott und anregend geschrieben.

Bestellungen erbitten

Stampfli â; ßie. in Aern.

I t rrritl < M <>I<1w:z,«n
(8olil?eu)

Fabrikant 6er kollnenxsnx-s'râàiynsUdreii.
Erstes n. ^rö88t6L Senker vdrenla^er.

Veiìauk 211 ?adàpreisen.
Hoelikelve, eeliì xolâene HerirSiiîlIirei»
«ekon 2U ?r. Sâ u. s. — Lolit xvNIeilv

seàon b'r. u. s. w.
Lilderne Herren- nnà vninen-IIàren

12 il. s. lv.
I^iollel-IIIirev k'r. 10 n.s.'iv.
<?ara7!tî'6sc/ì6à

Über 50 Millionen Franken
innert 24 Monaten!

Ohne Risiko
sind in gesetzlich zulässiger Weise

enorme GeMinne
zu erzielen durch Beitritt zu einem Syndikat.
Monatlicher Beitrag Fr. 10. — oder 5. —.
Der Beitritt kann jederzeit stattfinden.

Niemand versäume es, den ausführlichen
Prospekt zu verlangen, welcher an jedermann
gratis und franko versandt wird durch die

i»WZk-»> Hl^elitenöallll ^ein.

Wir empfeHten uns für
Gewährung von Darleihen und Krediten

Annahme verzinslicher Gelder

"Vermittlung von Heldsendungen und Auszahlungen nach Amerika.

gegen Bürgschaft,
Grundpfand oder
Titelhintcrlage.

auf Sparhefte, in lausender Rech-

nung oder gegen Obligationen.

(N sssl r—1S1 Schweizerische Volksbank in Bern,
GöriKoffskaasse 6 s.
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Schwächliche, in der Entwicklung oder beim Lernen zurückbleibende VAillfler
sowie blutarme sich matt fühlende und neCVÖse „überarbeitete, leicht erregbare frühzeitig

erschöpfte Erwachsene gebrauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg

Dr. Hommel's Haematogen
(girtlnigtas, kinzintrlirtss Haomoglobln (0. R.-Pat. 81391) 81,8, chwiisth rainas Glycerin inkl. Geschmaekszuitz 28,1)

:illtohol- und äther-frei-
Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte
werden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem gestärkt.

o-^§aM»g)i efr -o

Nachstehend einige ärztliche Äusserungen, soweit dies der beschränkte Raum gestattet. Literatur mit
h linderten Ton ärztlichen Gutachten stellen wir Interessenten gerne gratis und franko zur Verfügung.

Herr Dr. med. Friedlaender in Skole (Galizien) schreibt: „Ich kenne kein Mittel, das z. B. bei Kindern mit anämischen Zuständen,
mil Rhachitis und überhaupt bei in Hirer physischen Entwicklung zurückgebliebenen Kindern so wohltuend und kräftigend wirkt, wie Hommel's
Haematogen. Ebenso vorteilhaft wirkt es bei jungen Mädchen in. den Jahren der Entwicklung, um der so gefürchteten Bleichancht
vorzubeugen."

Herr Dr. med. Wilh. Fischer, Herrschaftsarzt in Prag : „Mit Hommel's Haematogen machte ich hei 3 Kindern Versuche, die
durch frühere Krankheiten (Scharlach und Darmkatarrhe) stark herabgekommen und so blutarm waren, dass ihre Haut einen Stich
ins Gelbliche zeigte. Nach zweimaligem Gebrauch des Präparates war der Erfolg schon überraschend gut. Mein schwerster Fall, bei
einem skrofulösen Knaben, zeigte den besten und auffallendsten Erfolg. Der Knabe, welcher früher gar nichts essen und den ganzen
Tag im Bettchen liegen wollte, ist jetzt lebhaft und lustig, so dass ihn die Eltern nicht genug bewachen können."

Herr Dr. med. Mayer, München: „Dr. Hommel's Haematogen hat »ich in meiner Praxis insbesondere hei blutarmen Wöchnerinnen
und Tuberkulosen, sowie bei Nervenkranken aufs beste bewährt. In einem Falle von Nervenschwäche war es mir möglich, selbstver-
stündlich hei geeigneten sonstigen diätetischen Vorschriften, das Körpergewieht binnen 2 Monaten um zirka 13 Pfund zn b ben. Ich
werde nicht verfehlen, daB Präparat auch fernerhin hei Ernährungsstörungen jeglicher Art anzuwenden."

Herr Dr. med. A. Rahn in Krippen (Sachsen): „Hommel's Haematogen ist ein Präparat, welches ganz der modernen Generation
ongepasst ist nnd der modernen Nerven- und Bluthildungsahsicht der Ärzte und Laien zn statten kommt. Vom klinischen Stand-

S
unkte kann man der Verwertbarkeit des Hommerschen Hssmatogens das Recht geben, das es in Tageshlättern für sich beansprucht,
ei Kindern sowohl wie bei Erwachsenen, nach allen den heutigen subakuten Erschöpfungszuständen, Influenza, bei Blutarmut, Rhachitis,

Skrofulöse, bei allen nervösen und menstruellen Verstimmungen ist Hommel's Hämatogen am Platze."
Herr Dr. med. Meisol, Oberarzt am Lazaret von Sakataly: „Ich habe Dr. Hommel's Haematogen einem 7jährigen Mädchen ver-

ordnet, das ein Jahr lang an Malaria gelitten hatte und durch die häufigen Fieberanfälle sehr entkräftet und blutarm geworden war.
Der Erfolg der Kur war glänzend. Dor Appetit stellte sich wieder ein, Patient wurde lebhafter und kräftiger. Die Haut und die Schleim-
häute nahmen eine rötere Färbung an."

Herr Dr. med. Paregger in Holzgau (Tirol): „War in der Lage, Dr. Hommel's Hämatogen bei-einem 21jährigen Bauernmädchen
anzuwenden, das unter Erscheinungen starker Blutarmut (Herzgerlusch an der Spitze, 120 Puls in der Minute) und unter starkem
Magenschmerz, Appetitlosigkeit, krank damiederlag. Nach Einnahme der ersten Flasche Haematogen bedeutende Besserung; nach Ver-
brauch der zweiten Flasche konnte das Mädchen bereits seiner bäuerlichen Beschäftigung nachgehen, es konnte ziemlich hart arbeiten nnd
bedeutende Strecken ins Gebirge ohne Mühe zurücklegen."

Herr Dr. med Pust, Stabsarzt in Posen: „Dr. Hommel's HaBmatogen hatte bei einem durch Keuchhusten arg heruntergekommenen
Kinde einen geradezu verblüffenden Erfolg. Die Esslust nahm täglich mohr und mehr zn, das Fleisch wurde wieder fest und die
Gesichtsfarbe eine blühende.-

Herr Dr. Huth, Stabsarzt in Graz: „Hommel's^Hjematogen habe ich bei einer alten Frau, die infolge von Influenza an hoch-
gradiger Bleichsucht litt, sowie bei einem 17 Jahre malten bleichsüchtigen Mädchen angewendet, nnd in beiden letzten Fällen die
vorzüglichsten Erfolge erzielt."

Herr Dr. med. Rosenfeld in Berlin: „Bei einem sehr herabgekommenen Patienten, der lange Zeit verschiedene Eisenpräparate
ohne irgendwelche Besserung angewandt, habe ich Ihr Haematogen mit so gutem Erfolge gebraucht, dass nach der ersten Flasche
der Appetit, welcher ganz darniiderlag, und der Kräftezustand sich merklich besserten. Namentlich hob der Kranke den angenehmen
Geschmack des Präparates hervor. Nach der zweiten Flasche waren die Kräfte bereits so weit gehoben, dass er seinem Berufe, dem
er sich seit langer Zeit hatte entziehen müssen, wieder vorstehen kennte."

Warnung vor Fälschung! Man verlange ausdrücklich „Dr. Hommel's"
Haematogen n. weise Nachahmungen zurück.

g. i. | o f a. Main. <h 2000 z—10)

Nicolay & C£:, ».^ 1 London, E. C. 36 und 36 a, St. Andrew's Hill.

Vertretung für Nordamerika: Lehn & Fink, William Street 120, New York.
Hauptdepot für Russland : Apotheke Gross-Ochta in St. Petersburg („Abteilung Haematogen").
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8<àwsetl1î<?lUV, ill âer Riàickluug oder deim Rerusu ^Ulückdleideude Aj^îlt«îSI7
sovie bllltîtl'IIHS siâ maìt suülkude uud IRVWiîîSV.überarbeitete, leiobt erregbare krtàeitig

erscböxkte gebraucbeu »Is Rràftiguiixsmittel mit grossem Zirfolg

Dr. Zommöl's làmàMll
Iciiiriiitrlii'tiZ iizsmoilobln sll. li.-?st. S1ZS1) ».I. ek»«I»cl, r,I», klvcii-ii, i>tl. lì»8cl«i»eìi»?>»»tr ZS.I)

:iII<oti <>1- iiiitl ìiîli< i ii <ti.
Ver Appetit er,, »« lit. Sie im«! ik«rp«rl»et»vi» lìeiilte
iv« e«I« ii r»»eli ^« liolit ii. <Ze«»ii»t»?servv»»^«teii> xe«tîirlît.

-o

Hacbstebeod einige àrMicbe àsseruugeu, soneit dies der besebràukts Raum gestattet. Riteratur mit
buoderteu ivu àtlicbeo (Zutackteu steUeu v!r Interessenten gerne gratis und franko üur Verfügung.

Herr vr. meà. k^rieàlaenàer in 8K0I0 (6alÎ2Ìen) sebreibt: „lob kenne kein Mittel, àas 2. ö. bei Xinàern mit anàmiscben lustànàen,
mil kbacbiti» unà tiborbaupt bei in tbrer pb>8i»eken Entwicklung lurllekgebliebensn Xinàern 50 wobltuenà unci krâttigenà wirkt, wie liomme!»
lîsematogen. vbenso vortsilbalt wirkt es bei znngen lìllààebsn à àen Satiren àer vntwieklnnx, nm àer so getnrebteten Lleiebsnebt

ànrob krnbere Xrankbeiten (Lebarlaob nnà varmkatarrbe) stark berabgekommen nnà so blutarm waren, àass ibre vant einen Ltiob
ins 6e1bliebs 2eigte. ^iacb rwelmaligem Ledrauek àes Präparates war àer ^rtolg scbon iiberrascbenà gut. Klein sobwerster vail, bei
einen» skroknlösen Xnaben, Zeigte àon b«8ten unà auttallencisten ^rtolg. Der Xnabe, welober Irnber gar niobts essen nnà àen gan2en

^
verr vr. meà. i5a>er, Ullncben: ^vr. vommel's vsowatogen bat »iob in meiner vraxis insbesonàere bei blutarmen ^/öcbnerinnen

nnà luberkuiosen, 80wie bei Nervenkranken auts beste bewàbrt. In einem valle von I?ervensobwäebk war es mir mögliob, selbstver-
otànàliob bei geeigneton sonstigen àiâtstisebeu

V^rsobrilten,
àas vôrpsrgowiabt binnov 2 klooaten nm 2Ìrka 13 vtnnà 2N b ben. lob

nnnkte kann man àer Verwertbarkeit àes Vommel'soben V»matogens «las keobt geben, àas es in l'agesblâttern 5ür sieb boansprnebt.
bel Xinàern »owob! wie bei Lrwacbsenon, nacb allen àen beutigen 8ubakuten ^rscbôptungsiustànàen, lnkluenra, bei klutarmut, ilbacbitis,
8krotuloss, bei allen nervösen unà menstruellsn Verstimmungen ist vowmel's v«matogen am ?1àe.-

ver ^rtolg àer Kur war glànrenà. vor Appetit stallt» sieb wieàer ein, patient wnrào lebbaktsr nnà kräftiger. vie biaut unà àie Lcbleim-
kà»»ts nabmen eine rötere 5àrdung an.-

Lerr vr. meà. ?aregger in itolrgau (l'irol): 7,^ar in àer Vage, vr. vommel's vkematogen bei einem 2lMbrigen Lansrnmâàobon

blagensobmer?, ^xnetitlesigbeit, branb àarnieàeriax. Xaok ^innabma àer ersten flascbe itsematogen beàeutenàe Lesserung; nacb Ver-
drauak àer Zweiten plascbv konnt« à ^ààcb«n bereits seiner dàuorlicbon Sssebàttigung nacbgsben. os konnte sismlieb bart arbeiten nnà
beàvntevàs Ltreeken ins Gebirge obne blnbe 2nrÄokIegen.°

graàiger kleicbsuekt litt, sowie bei einem 17 àsbrs malten bleiobsüobtigen blààeben angeweuàet, nnà in beiàen 1et2t«n I'ällen àie
vorillgllcksten Erfolgs or2iâ-

verr vr. meà. kossntelà in keriln: ^Lei einem ssbr borabgekommenen ?atienten, àer lange 2e!t versobieàsns Visenpräparats

(?ssebmaok àes Präparate» bervor. Xacb àsr iweltan flasobe waren àls Xràtto bereit» so weit geboben, àa»8 er »einem öeruta, àsm
er »ick »eit langer ?eit batte enbcieben mll»»en. wleàer vorsteben konnte.-

tsâriliiU vor kslMllimZ! Nâ verlün^s îliisài'ûàliod „Uf. Nommsl's"
HööwatoAsil u. vsiss I>lg.äs.kiiltillAsii^lirüek.

â ». „ l S. !^2in, <szooo^—l»)I>lic0>av à L2:, àià^ l tondon, c. 36 und 3K s, 8t. àndi-ew's Ni».

VsrtràvA kür Uoiàkwôàg,î I^slm Ä?intc, XVitliRm Ltrsot 120, Asw Vorlc.
»suptdspoi flll üussialid! ^xotdkkv (zîro88-0eà ill 8t. ?vtor«hllrF („ltdteilllllss IIssioatoAell").
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^orbbeuffdier Jlfoyb ^kernen.

gtrfrttiUtompfer-

unb

fahrten

£tdjere ttttb fcÇttclTe

Iplfierfafjrf.

$ufe "^erpffegmig.

Pttßtge greift.

Bremen — Uletn ^orâ bireft unb über Southampton unb ©perbourc.

g>emta — "gletn ^orâ über Neapel unb ©ibraltar.

Bremen — Baltimore bireft.

^retnen — $aft>eßon.
Bremen
Bremen
Bremen
Bremen
Bremen
gUarfeiU'c
laarreiffe

^Sraftficn über Stntroerpen.

"gffafa über Slnttoerpen.

§öppfen über ©enua unb Neapel.

g)fïafien (Qnbien, Sumatra, Spina, Qapan îc.)

JVufïrarten (gremantle, Olbelaibe, SMbourne, Spbnep,

Reaper — Jire^anôrten (©gppten).

g>enua — Reaper (Sßirciuä, Smprna, Sonftantinopd,

OtemSeelanb).

* Über SlnttuerpemtSoutljamtiton, ©enua, Steopct unb ^oit @aib. Obeffa, Oîicalajeff, Saturn).

^Prtffage — Sïuêhmnbmtttg — 0pebition
butdj bie (ôeneraCagenftu;:

«$. ^aeiH, l*üric$,
33a|m0of|ïra§e 40

80m fdjiueii. gunöesrat patentierte SeuBnranöerunßsaßentur.

"Vertreter in "^ern:

J^e^rri & 0erer,
^urfengaflTc 3.

®irefte Seförberung ju fepr billigem ißrei§ ^Safcf-lSreroett über granffurt a. SO?,

unb £>annoüer, opne Sßagenmecpfel, mit greigepad unb guter Seföftigung, im Slnfdjluft an bie

nad) 9?orb* unb Sübamerifa abgepenben ®ampfer beê Sftorbbeutfcpen Ciopb. (hsoo7z-»7>
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Morddeutscher Lloyd Mremen.

Hchnelldanlpser-

und

Postdampser-

Fahrten

Sichere und fchnesse

Aöerfahrt.

Hute Verpflegung.

Mähige Preise.

"AAroNroN — M^orv ^forâ direkt und über Southampton und Cherbourg.

Aonua — M^Orâ über Neapel und Gibraltar.

Wrenren ^ HZaltimore direkt.

Wrenren ^ Kalveston.
Wremen
Wremen
Bremen
^HZremen
^Mremen
Marseille
Marseille

"Mr'exfilîon über Antwerpen.

La ^^lata über Antwerpen.

L^pploifl über Genua und Neapel.

A?tafi0N (Indien, Sumatra, China, Japan zc.)

Flußüaliotr (Fremantle, Adelaide, Melbourne, Sydney,

Neapel — Alesanörien (Egypten).

^»errrìa — "Il^apel (Piräus, Smyrna, Konstantinopel,

Neu-Seeland).

" Über Antwerpen-Southampton, Genua, Neapel und Port Said. Odessa, Nicolajesf, Batnm).

Passage — Auswanderung — Spedition
durch die Henerakcrgentur:

K. Weiß, Zürich,
ZZahnyofjlraße 40

Um schmiz. Sundesrat patentierte Ausmandcrungsagentur.

'Dertreler in Wern:

KeHrli ck Heler,
Ourtengajse 3.

Direkte Beförderung zu sehr billigem Preis Iîasck-ZZremen über Frankfurt a. M.
und Hannover, ohne Wagenwechsel, mit Freigepäck und guter Beköstigung, im Anschluß an die

nach Nord- und Südamerika abgehenden Dampfer des Norddeutschen Lloyd. m-m?
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